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WhelmslMmer TaacblaN
X UNö

Bestellungen
auf das „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk> 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mb 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an.

amtlicher
Redaktion n. Expedition :

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

- . . KronprinMftraße Rr. 1.
Michks GW» für sW«tl . Koiserl., Kmißl. n. Wt. Kkhördt», so«« für die Gmem-ri §M « . MmstidWe«.

Jsserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegeugenommen ; größere werde « vorher erdete« .

F 238 . Donnerstag , den 11. Oktober 1894 . 20 . Jahrgang .
A» uusttk mrthk« GtschSstsstmdk

richten wir hiermit die höfliche Mitte , die uns zugedachten
Anzeigen - spiiteflens -- vis Mittags 1 Hthr (größere
bis Morgens 1t Ohr ) in unserer Expedition aögeöen zu
woben , da andererseits im Interesse der rechtzeitigen Fertig¬
stellung des Mlattes für die Ausnahme an demselben Hage
eine Gewahr nicht üöcrnommen werden könnte . Die in den
letzten Tagen mehrfach kaut gewordenen Beschwerden über
späte Zustellung des Mlattes werden von selbst verstummen,
wenn die Anzeigen (auch telephonische) spätestens -
bis 1 Hthr Mittags bei uns eingehen .

__ Die Expeil . iles „Milk . Tageblaiies .
"

reN 1 schsr Reich .
Berlin , 9 . Okt . Prinz Albrecht, Regent von Braun¬

schweig , ist heute früh 8 Uhr 56 Min . von hier nach Liegnitz
mit dem fahrplanmäßigen Zuge abgereist und gedachte sich von
Liegnitz mittelst Sonderzuges nach Kamenz zu begeben. Ob der
Prinz zu den Jagden am Harz am 26 . d . persönlich nach
Schloß Blankenburg kommen wird , ist noch nicht entschieden .
Für den Fall , daß die Aerzte aus Schonungsrücksichten diese
abermalige Reise des Prinzen nicht gestatten sollten, dürfte der
älteste Sohn Prinz Friedrich Heinrich mit der Vertretung seines
Vaters betraut werden .

Der Kronprinz von Schweden ist begleitet von dem per¬
sönlichen Adjutanten Grafen Hamilton , heute früh aus Stock¬
holm hier eingetroffen und im „Palast - Hotel " abgestiegen.

Der entscheidende Ministerrath , der sich mit der Frage der
Abwehr der Umsturzbestrebungen beschäftigen soll, wird dem
„B . T . " zufolge voraussichtlich erst am nächsten Moytag statt¬
finden, da Graf Eulenburg vor Ende der Woche nicht zurück¬
kehrt, und am Sonntag Sitzungen des Gesammtministeriums
nicht mehr stattfinden sollen.

Berlin , 9 . Okt . Der Cultusminister Dr . Bosse hat im
verflossenen Sommer an Pastor xrim . Seyffarth auf die Ueber-
sendung des Werkes „Pestalozzi in Preußen "

, wie jetzt die
„Volkszeitung" mittheilt , folgendes Schreiben gerichtet : „Karls¬
ruhe, 30 . Juli 1894 . Hochverehrter Herr Oberpfarrer ! Em¬
pfangen Sie meinen herzlichsten Dank für die neue schöne Gabe
Ihres unermüdlichen Fleißes „Pestalozzi in Preußen " . Ich
brauche Ihnen nicht zu sagen, welches lebhafte Interesse ich an
diesen Ihren Pestalozziarbeiten nehme. Pestalozzi ist der Bahn¬
brecher gewesen , der uns auch heute noch den rechten Weg weist.
Die Mehrzahl unserer Lehrer ahnt das auch . Möchte es nur
gelingen , ihnen endlich zunächst nur das Allernothwendigste
vom leiblichen täglichen Brot zu sichern ! Es ist ja sehr tröst¬
lich, daß in unserem Volke ein so großes Capital von unver¬
wüstlichem echten Idealismus enthalten ist. Aber wenn man
mit blinden Augen und tauben Ohren dahinein wüstet, so kommt
schließlich auch das größte Capital in Gefahr . Darum bin ich
so dankbar für jede Mithilfe , diesen Schatz religiös , sittlich , Pä¬
dagogisch und materiell zu pflegen. In ausgezeichneter Ver¬
ehrung, Bosse."

Berlin , 9 . Okt . Man schreibt der „ Berl . Börs .-Ztg . " :
„ Wie verlautet , sind , bis auf zwei, sämmtliche nach der Citadclle
Magdeburg in Untersuchungshaft gebrachten Unteroffiziere des
älteren Jahrganges der Ober -Feuerwerksschule aus der Haft
zu ihren Truppentheilen entlassen worden . Das läßt darauf
schließen , daß denselben Gravirendes , wodurch ein längeres Ver¬
bleiben in Untersuchungshaft bedingt würde , nicht nachgewicsen

werden kann . Andererseits beweist aber die Entlassung von der
Schule wieder, daß Gründe für eine empfindliche Bestrafung der
betroffenen Unteroffiziere doch vorliegen, denn eben die Entlassung
vom Institut zum Truppentheil ist eine Strafe , die besonders
dadurch nachtheilig wirken wird , daß die Feuerwcrkskarriere für
die Betroffenen als abgeschlossen zu betrachten ist, sie aber gesetz¬
mäßig den Rest der beim Eintritt in die Schule abgeschlossenen
4 > ..jährigen Kapitulationszeit noch abzudienen haben werden.
Dabei ist von den Truppentheilen kaum zu erwarten , daß sie mit
den von der Schule unter diesen Verhältnissen entfernten Unter¬
offizieren über diese Zeit hinaus noch weiter kapituliren werden,
so daß den Betheiligten die Beförderung in der Truppen -Unter -
offizierkarriere verschlossen sein wird . Die beiden Hauptübel -
thäter hat man schon vor dem Abtransports nach Magdeburg
gekannt, eine Entfernung der Uebrigen von der Schule konnte
auf Grund der Haus - und Schulordnung für das Institut durch
die Generalinspektion der Fußartillerie befohlen werden . Die
Frage , ob der riesige, ungeheures Aufsehen im In - und Aus¬
lande erregende Apparat in Bewegung gesetzt werden mußte , um
die jetzt erzielten Resultate zu erreichen, ist daher eine durchaus
berechtigte. Wenn einzelne Blätter einen Grund für die Vor¬
kommnisse in schlechter Verpflegung suchen möchten, so ist das
absolut ungereimt . Die Vorgänge lassen eine gute Portion
Uebermuth und einen nicht geringen Grad von Trunkenheit er¬
kennen, die jungen Unteroffiziere , die nicht wie ihre Kameraden
in der Front körperlich angestrengt werden, hat der Hafer ge¬
stochen, es ist ihnen nicht zu schlecht, sondern zu gut gegangen.
Der Frontunteroffizier kommt aus derartige jungenhafte Imi¬
tation des Studcntcnthums nicht, die hier in der Trunkenheit
grobe Insubordination hervorgebracht hat, er hätte auch nicht
Zeit dazu . Verlegung der Ober -Feuerwerkerschule von Berlin
nach Jüterbog , schärfste Zucht und, neben geistiger Arbeit , recht
viel Exerciren in frischer Lust wird der Wiederholung solcher
sehr schlimmen Vorkommnisse am zweckmäßigsten entgegenarbeiten .
Gut wäre cs auch , die Minimaldi -ustzeit für den Eintritt in die
Schule zu erhöhen, damit die Zöglinge schon gesetzter dort hin¬
kommen. Eine Bekanntgabe der wegen der Ausschreitung ver¬
hängten Strafen , wenn auch nur in summarischer Weise , dürfte
mit Rücksicht auf die Oeffentlichkeit, die die Angelegenheit ge¬
wonnen hat , dringend zu empfehlen und auch heilsam sein . "

Berlin , 9 . Oktbr . Wie der „Kreuzztg . " aus Paris ge¬
schrieben wird , hat der „Matin " Herrn Liebknecht interviewt ,
der mit Verachtung von Bismarck, mit Bewunderung vom neuen
Reichskanzler sprach . Letzterer sei zwar ein Gentleman und ein
Freund des Friedens , aber er sei nicht in der Lage, die Frage ,
welche Deutschland und Frankreich trenne (Elsaß -Lothringen ) , zu
lösen. „Diese Lösung steht dagegen" , so fahrt Liebknecht fort ,
„in unserer Macht , und nur in unserer Macht . (! !) An dem
Tage , wo auf beiden Seiten der Grenze diejenigen Ideen
triumphiren werden, für die wir kämpfen, wird diese Frage sich
ganz von selbst lösen zur allgemeinen Zufriedenheit und in der
friedlichsten Weise von der Welt ." Im Uebrigen betonte Lieb¬
knecht, daß man sich vor Ausnahmemaßregeln nicht fürchte. Auf
die Bemerkung des Reporters , daß man die Sozialdemokraten
des Bündnisses mit den Juden zeihe, erwiderte er, das sei falsch .
Die reichen Juden (Singer ?) seien „Unterdrücker " und darum
Feinde . Die armen Juden dagegen nehme man in der social¬
demokratischen Partei „mit offenen Armen " auf . — Die jüdischen
Millionäre werden aber auch in Gnaden angenommen .

Hamburg , 9 . Okt . Der König von Griechenland , der
heute ans Lübeck hier eintraf , begiebt sich dem Vernehmen nach
direkt nach Korfu zum Empfange des Kaisers von Rußland .

« « » l « « ».
Petersburg , 9 . Okt . Der „Regierungsbote " meldet

aus Livadia : Das Kaiserpaar machte am Sonntag Mittag eine
Ausfahrt nach Aitodor zum Großfürsten Alexander Michailowitfch,
wo dasselbe gegen vier Stunden verweilte .

Amsterdam , 9 . Okt . Der hiesige Bürgermeister hat
das Ehrenpräsidium des Vorbereitungskomitees für die im nächsten
Jahre hier stattfindende internationale Weltausstellung für Artikel,
die auf die Hotelwirthschaft und die Reise Bezug haben über¬
nommen .

China und Japan.
Shanghai , 9 . Okt . Die chinesischen Behörden blokirten

die Mündung des Minflusses bei Futschau - die Schiffe müssen
in Scharp Peak löschen . Die Landung der japanischen Truppen
in der Nähe von Port Arthur bestätigt sich nicht. Der Vize¬
könig Li -Hung -Tschang soll die Salzkaufleute um eine Beisteuer
zum Kriegsschatz ersucht haben, er hofft auf einen Ertrag von
5 Millionen Taels .

London , 9 . Okt . Dem „ Reuterschen Büreau " wird aus
Chemulpo vom 3 . d . Mts . gemeldet : Die Japaner schieben
eilig eine Nordarmee nach der Mandschurei vor und befestigen
gleichzeitig ihre Stellung in Korea . Sie zeigen den Koreanern
gegenüber jede Rücksicht und bestrafen streng jede Ausschreitung
der Soldaten - letztere müssen für Alles, was sie von den
Koreanern entnehmen, bezahlen. Die täglichen Ausgaben für
die japanische Occupationsarmee in Korea werden auf 300000
Den geschätzt . Die Japaner erklärten , die Chinesen hätten , als
sie sich in der Umgegend von Söul befanden, große Grausam¬
keiten begangen . Im Hafen von Chemulpo befinden sich
14 japanische Transportschiffe - seit dem 27 . September sind
7800 Mann japanische Truppen und 756 Kulis gelandet worden .
Die Garnison von Söul ist wegen eines befürchteten neuen Auf¬
standes der aufrührerischen Stämme um 4000 Mann verstärkt
worden .

London , 9 . Okt . Der „Standard " veröffentlicht ein
Telegramm , wonach Prinz Aamagacu , der Oberbefehlshaber der
japanischen Armee, dem diplomatischen Korps Namens seiner
Regierung mitgetheilt habe, daß er für den Fall der Einnahme
Peking 's seinen Truppen nicht erlauben würde, diese Stadt zu
plündern .

London , 9 . Okt . Die Blätter veröffentlichen ein Tele¬
gramm aus Shanghai , wonach von einem aus Hamburg ge¬
kommenen Schiffe drei leichte Geschütze und 4000 Gewehre in
Taku ausgeladen wurden .

London , 9 . Oktober . In Peking wird die öffentliche
Ordnung immer mangelhafter : täglich finden Schlägereien
zwischen Chinesen und Mongolen statt . Falls der Kaiser mit
dem diplomatischen Korps Peking verlassen wird , so bleiben die
Gesandten Englands , Rußlands und Nordamerikas zurück , um
bei den Friedensverhandlungen auf die Japaner einzuwirken,
damit diese ihre Forderungen nicht zu hoch schrauben.

London , 9 . Okt . Der „Daily Telegraph " erfährt über
Berlin , daß die zwischen England , Deutschland, Frankreich ,
Rußland und Italien schwebenden Unterhandlungen die Ver¬
ständigung über eine gemeinsame Politik für den Schutz der
Europäer aller Nationen in ganz China bezwecken. Es handelt
sich um ein Abkommen, demzufolge alle Vertragshäfen ohne
Ausnahme überwacht und geschützt werden sollen . Die Befehls¬
haber der verschiedenen Geschwader in den chinesischen Gewässern

N Umgarnt .
Erzählung von F . Arnefeldt .

Nachdruck verbot «« .

(Fortletzuug .)
Forberg schritt auf die Moosbank zu und stieß dabei mit

dem Fuß gegen den kleinen Christian , der sich angstvoll in das
hohe Gras geduckt hatte . Mit einem Stoß schleuderte er ihn
sti Seite .

„ Aus dem Wege," herrschte er ihm zu, „mach , daß Du fort
kommst, geh zu Deiner Mutter, " und er wies mit dem ausge¬
streckten Zeigefinger nach dem Jagdschloß hinüber .

„Lassen Sie ihn , er ist mein beständiger Gefährte, " versetzte
Erika, und wollte den Knaben in ihren Armen emporheben -
>ler die Angst vor Forbach , der schon mehrmals nicht glimpflich
M ihm Verfahren war , mochte bei dem Knaben größer sein als
oas Zutrauen zu dem Schutze, den Erika ihm gewähren konnte -
laut weinend lief er davon, auf seine Mutter zu , welche bereits
M andern Ende des Weges sichtbar ward .

„Unerhört !" schalt Forbach . „Diese Belästigung muß anf-
Wren. Der Hanne soll es streng untersagt werden — "

„O nein, nein, " unterbrach sie ihn schnell, „verscheuchen
Sie mir das Kind nicht, es ist meine einzige Unterhaltung , meine
einzige Freude in dieser Einsamkeit . "

„Und weshalb müssen Sie einsam, freudlos sein ? Weshalb
orauchen Sie den kleinen mißgestalteten Knaben einer Magd
Ihren einzigen Gefährten zu nennen ? " fragte Forbach , der jetzt
ilsben Erika auf der Moosbank sich niedergelassen hatte , und be¬
mächtigte sich wieder ihrer Hand .

„Sie fragen noch, " entgegnete sic traurig , „und sind doch
eingeweiht in mein Geschick ?"

„Mehr als Sie wissen , tiefer als ich Ihnen sagen möchte, "
antwortete er mit dem tiefen Brustton einer wohlgeschulten
Stimme und machte eine Pause , während welcher er die Augen
mit dem Ausdrucke eines grenzenlosen Mitleids auf sie gerichtet
hielt - dann begann er wieder : „Ich weiß, Sie sind meiner
Schwester sehr böse gewesen , daß Sie mir Ihren Aufenthalt
verrathen hat . "

„Ja, " gab sie ehrlich zu, „sie hatte mir versprochen, daß
Niemand erfahren sollte —"

„Und bin ich nicht Niemand, " fragte er schmeichelnd , „können
Sie je von mir ein Wort des Verraths befürchten? O , Frau
Erika , wenn Sie doch endlich einsehen wollten , daß ich Ihr Freund ,
Ihr treu ergebener Diener bin !"

„Ich glaube Ihnen, " flüsterte sie gepreßt .
„Sie haben keinen Menschen, der es besser mit Ihnen meint, "

fuhr er mit steigender Leidenschaft fort . „Mein Herz gehört
Ihnen und hat Ihnen gehört vom ersten Augenblicke , wo ich Sie
sah . Ich war verzweifelt und lebte wie in der Wüste in den
Jahren , in denen ich Sie verloren hatte , und jetzt jauchze ich
wieder auf, da mir die Hoffnung winkt —"

„Still ! Ich will, ich darf diese Sprache nicht anhören !"
unterbrach sie ihn und wollte aufspringen . Mit einer Kraft , die
bei dem schmächtigen , geschmeidigen Gliederbau Forbachs in Ver¬
wunderung setzen konnte, hielt er sie zurück .

„Sie sollen, Sie müssen mich anhören !" ries er befehlend,
fügte aber schon wieder in schmelzendem Tone hinzu : „Ver¬
zeihung, Verzeihung , Erika , aber Sie dürfen nicht so grausam
sein , mir Ihr Ohr zu verschließen. Es ist ja nichts Unrechtes,was ich Ihnen sagen will - wären jene Bäume, " er wies nach
den Föhren hinüber , „Menschen, die meine Stimme hörten , hätte

diese Felswand ein Echo , das meine Worte hinaustrüge in die
Welt, ich brauchte mich nicht zu scheuen, Ihnen zu sagen, was
mir auf der Seele brennt . "

„So reden Sie, " sagte die junge Frau und wandte sich
halb ab.

„Erika, " begann er in gedämpftem Tone, „ ich habe Sie ge¬
liebt von dem Augenblicke , wo ich Ihnen zum ersten Male am
Arme meiner Schwester begegnete — "

„Was soll das ? Lassen Sie mich !" rief sie und wollte sich
erheben.

Er glitt halb von der Bank herunter und umklammerte
ihr Knie.

„Das soll eine Beichte sein . Lange, lange schon liegt es
mir auf der Seele , Ihnen einzugestehen , welche Sünde ich gegen
Sie und gegen mich begangen habe. So oft ich hier war , brannte
mir das Bekenntniß auf den Lippen, aber nie konnte ich es ab-
legen - jetzt kann ich nicht länger schweigen . "

„Sie ? Auch Sie hätten ein Unrecht gegen mich begangen ?"

fragte sie verwundert . „Stehen Sie auf , reden Sie , Ihre Worte
sind mir unbegreiflich."

„Ich habe eine Sünde begangen gegen das Heiligste, was
es auf Erden giebt," fuhr er fort , indem er seinen Platz wieder
einnahm . „Ich liebte Sie und bekämpfte dieses Gefühl wie einen
Feind . Meine Kunst, so fürchtete ich, könnte darunter leiden,
wenn ich mein Herz an eine einzige dahingab , während es meine
Aufgabe sein mußte, unter verschiedenenGestalten auf den Brettern ,
welche die Welt bedeuten, das hohe Lied von der Liebe zu singen
und zu sagen . Es schien mir , als dürste ich nicht auf dem eigenen
Herde die Flamme entzünden, die ich als Priester zu bewahren
hatte . Ich floh Sie und überließ Andern das Feld ."

„Thor , der ich war !" stöhnte er auf und schlug sich mit
der Hand vor die Stirn . „Das Opfer , das ich der Kunst



werden angewiesen werden, gemeinsame Schritte zur Ausführung
dieses Zweckes zu ergreifen . — Nach einer Drahtmeldung der

„Centr . News " aus Shanghai soll im Bezirk Jehol , Provinz
Tschili, infolge des Gerüchts , die Japaner seien in China einge¬
fallen, eine Revolution ausgebrochen sein, die den Sturz der
gegenwärtigen Dynastie bezwecke. In Jehol befindet sich die
Sommerresidenz des Kaisers . Sheng , der Präfect von Tientsin ,
ein Neffe Li -Hung -Tschangs , wurde entlassen, weil er von
deutschen Agenten fast werthlose Gewehre gekauft und der Re¬
gierung viermal mehr dafür berechnet hat , als er gezahlt .

M » r i » e.
8 Wilhelmshaven, 10. Oktober. Kapt. , . S . Büchse! ist vom

Urlaub -mrückarkehrt. — Urlaub habi« argckrckm : Der Küstiub.'zirkSluspektor
Kapt. z. S . z . D . Klausa aus 4 Wochm nach Göttiugru. Masch .-Jug . Bretteu-
stela ans 7 Tags nach Emmerich , Lleut . z . S . v . Reilorff bis zum Beginn des
TorpedokmfuS nach Berk !«. — Mar.-U.-Zahkm . Hag:mnst«r ist nach Außer-
dienststelluvg S . M. S . »Cchou" hier ckuc> N°ffir . — Kapt.-Lt. Duubar hat
sein Kommando als Kowp .-gaiesührer zur ll . LLustdiv . , «apt.-Lt. Schneider
al- stellvertretender Kommandeur du II. Tp.-Abt. angetreten . — Prem .-Leeut.
v. Stechow ist nach kklaus seines Kommandos a!S JnsprktiouSosfizter der
Marineschule zum II. Se?U' . zurückgeircke» . — Siabsarzt Dr. Reich ist uach
Kiel abgeretst, um sich dort an Bord S . M. S . „Wörth" einzuschiffen. —
Der Inspekteur der II. Mar.-Jusp. Kouirradmiml Old .lop ist vom Urlaub
hierher zurückgekehrt und hat die Beschälte wieder übernommen.

— Brtes, . rc. sür S . M. SS . „Stein" und „Buchenau" sind bis aus
Weiteres durch daS Kaiserliche Hvpostamt, sür S . M. S . „Rat er" bis aus
Weiteres nach Tauzig zu dtrigtre ».

— Kiel, 9 . Okt. Se . Exz . der kommandirende Admiral,
Admiral v . d . Goltz, trifft Morgen Abend hier ein, zwecks Vor¬
nahme von Jnspizirungen der Garnison -Anstalten , der Torpedo¬
werkstätten zu Friedrichsort und der Kaiserlichen Werft . —
Der Bau des neuen Schuppens , welcher zur Aufbewahrung und
als Reparaturwerkstatt für Marineboote und Pinnassen dienen
soll , ist nunmehr fertig gestellt und in Benutzung genommen.
Der Schuppen liegt unmittelbar neb .en der Anlegebrücke und es
sind dort Schienen angebracht/ um die Fahrzeuge einzuschleppen .

— Paris , 9 . Okt. Die Nachricht von einer neuen
Sendung von Kriegsschiffen in die chinesischen Gewässer wird
dementirt , obschon die Rüstungen zur See eifrigst betrieben
werden, um die durch den Abgang der Kreuzer „Jsly " und
„Alger " entstandene Lücke auszufüllen .

« , r » l e «.
Wilhelmshaven , 10 . Okt. Herr Grenzaufseher Kathner

ist von hier nach Nordhorn versetzt .
Z Wilhelmshaven , 10 . Okt . Heute Abend geht der

Ablösungstransport für die Schiffe der ostafrikanischen Station
von Hamburg aus unter Führung des Kapt .-Lt . Faber in See .

8 Wilhelmshaven , 10 . Okt . Gemäß Verfügung des
Ober -Kommandos hat S . M . S . „Weißenburg " demnächst auf
Befehl des Kommandos des Manövergeschwaders in Dienst
zu stellen.

8 Wilhelmshaven , IO. Okt . An Stelle S . M . S .
„Irene " wird S . M . S . „ Gefion " demnächst zur Verwendung
als Maschinenschulschiff der Marinestation der Ostsee für S .
M . S . „Pelikan " wieder in Dienst gestellt werden.

Wilhelmshaven , IO . Okt. Der Transportdampfcr
„ Eider " und „8 2" gingen heute Morgen 9 Uhr in See .

Wilhelmshaven , IO . Okt. Es ist in letzter Zeit wieder
mehrfach vorgekommen, daß Werftarbeiter , welche den Werftzug
benutzen, verbotswidrig während der Fahrt ab- oder aufspringen .
Es möge deshalb daraus hingewiesen werden, daß nach wieder¬
holten Entscheidungen des Reichsversicherungsamtes Personen ,
welche beim Abspringen vom Zuge verunglücken, ein Anspruch
aus den Bezug der Unfallrente nicht zusteht.

Wilhelmshaven , IO . Okt . Die Herren O . Berlow und
I . Döring vom Radfahrerverein „Farewell " sind für nächsten
Sonntag zum Hochrad-Kunstfahren in Lingen engagirt .

Wilhelmshaven , 10 . Okt. In der gestern abgehaltenen
General -Versammlung des Männer Gesang -Vereins „Nordost "
wurde der bisherige Vorstand wiedergewählt .

Wilhelmshaven , IO . Okt. Die Personenstands-Aufnahme
wird in diesem Jahre am 5 . Nov . stattfinden .

Wilhelmshaven , 10 . Okt . Mit dem heutigen Tage tritt
der Winterfahrplan der Motorboots -Gesellschaft in Kraft .

Wilhelmshaven , 10 . Okt. Die Gesammtbevölkerung des
Staates hat im Jahre 1892 370,946 männliche und 343,708
weibliche , überhaupt 714,654 Personen durch den Tod verloren .
Die Zahl der Todtgeborenen , welche außerdem dem Standesbe¬
amten gemeldet wurde, belief sich auf 37,401 (20,988 männliche
und 16,413 weibliche ) . Ohne Berücksichtigung der Todtgeborenen
beträgt die Sterbeziffer , auf 1000 Lebende am 1 . Januar 1892
berechnet, für die Bevölkerung im Ganzen 23,5 , für den männ¬
lichen Theil derselben 24,8 und für den weiblichen 22,2 . Ver¬
gleicht man dieses Ergebniß mit dem für die früheren Jahre er¬
mittelten bis zum Jahre 1875 zurück , von wo ab durch die
Standesamts -Einrichtung eine einheitliche Berichterstattung und
Verarbeitung der Nachrichten über die Gestorbenen ermöglicht
worden ist, so erscheint das Jahr 1892 neben den Jahren 1888 ,
1889 und 1891 als das günstigste in Bezug auf die Sterblich¬
keit der Bevölkerung . Auf die Bevölkerung der einzelnen Re¬

gierungsbezirke vertheilt , zeigt die Sterblichkeit sehr erhebliche
Höhenunterschiede. Der Regierungsbezirk Aurich hatte mit
einer Sterbeziffer von 17,4 auf 1000 Einwohner im Berichts¬
jahre die günstigste Sterblichkeit unter allen Bezirken . Dann
folgen Stade mit einer solchen von 19,9 , Köslin mit 20,0 ,
Schleswig mit 20,1 , Lüneburg mit 20,2 , Osnabrück mit 20,3 ,
Berlin mit 20,4 , Wiesbaden mit 20,6 , Minden mit 20,7 ,
Hannover mit 21,0 , Arnsberg mit 21,8 , Düsseldorf mit 21,9 ,
Posen mit 22,0 , Kassel mit 22,1 , Bromberg mit 22,3 , Erfurt
22.4, Aachen mit 22,8 , Münster , Koblenz und Sigmaringen mit
je 23,1 , Hlldesheim mit 23,2 , Marienwerder und Stettin mit
je 23,3 , Danzig mit 23,5 . Ueber dem Durchschnitte des Staates
mit 23,3 standen Frankfurt mit 23,6 , Trier mit 23,7 , Magde¬
burg mit 24,3 , Stralsund mit 24,5 , Merseburg mit 24,6 ,
Königsberg mit 24,8 und Potsdam mit 24,9 . Am ungünstigsten
ist das Jahr 1892 für die Regierungsbezirke Köln und Gum¬
binnen und wie in den Vorjahren für die Provinz Schlesien
verlaufen - denn die Sterbeziffer erreichte in den Bezirken Köln
24.5 , in Gumbinnen 27,2 , in Liegnitz 27,4 , in Breslau 27,6
und in Oppeln 29,7 . Am günstigsten ist auch für die männliche
Bevölkerung die Sterbeziffer im Regierungsbezirke Aurich ge¬
wesen - sie betrug nämlich nur 18,5 auf 1000 männliche Ein¬
wohner . Günstig erscheint sie ferner für männliche Personen in
den Regierungsbezirken Stade , Köslin , Minden , Schleswig ,
Lüneburg , Osnabrück , Wiesbaden , Hannover , Berlin , Arnsberg ,
Kassel, Düsseldorf, Erfurt , Posen , Bromberg , Hildesheim ,
Münster , Aachen , Trier , Stettin und Koblenz. Eine höhere
Sterbeziffer als der Staat haben aufzuweisen die Regierungs¬
bezirke Frankfurt , Magdeburg , Danzig , Merseburg , Stralsund ,
Potsdam , Königsberg , Köln, Gumbinnen , Liegnitz , Breslau und
Oppeln , wo von 1000 Männern 32,2 gestorben sind . Auch die
weibliche Bevölkerung des Bezirkes Aurich ist 1892 am
wenigsten von Todesfällen cheiMgesucht worden - denn ) die Sterbe¬
ziffer betrug dort nur 16,3 . Eine geringere- Sterblichkeit als in
oer gesammten weiblichen Bevölkerung des Staates , die sich auf
22,2 belief, ist außerdem für die Regierungsbezirke Berlin ,
Köslin , Schleswig , Lüneburg , Osnabrück , Stade , Wiesbaden ,
Hannover , Minden , Posen , Bromberg , Arnsberg , Düsseldorf ,
Erfurt , Aachen, Sigmaringen , Kassel , Danzig , Marienwerder ,
Stettin und Münster nachgewiesen. Größere Verhältnißzahlen
zeigten sich für die weibliche Bevölkerung der Regierungsbezirke
Frankfurt , Koblenz, Hildesheim, Königsberg , Trier , Stralsund ,
Magdeburg , Merseburg , Potsdam , Köln, Liegnitz , Breslau ,
Gumbinnen und Oppeln , wo 27,4 als Höchstbetrag ermittelt
wurde . Vergleicht man die Sterbeziffer des Jahres 1892 in
den verschiedenen Regierungsbezirken mit den Ergebnissen der
vorhergehenden Jahre , so stellt sich heraus , daß in 13 Bezirken
die Sterblichkeit des Berichtsjahres günstiger gewesen ist als die¬
jenige des Vorjahres .

Bant . 9 . Okt . In der gestern in Brumund 's Saal abge¬
haltenen Sitzung des Gemeinderaths kam zunächst wiederum der
Rathhausbau zur Sprache . Nachdem die Bemühungen , Preis¬
richter für die 5 eingegangenen Baupläne zu gewinnen, vergeblich
gewesen sind , wird der Gemeinderath in einer am nächsten
Sonntag Nachmittag abzuhaltenden Sitzung selbst die Ent¬
scheidung treffen stber die Vertheilung des Preises und die Aus¬
führung des Baues . — Weiter beschließt der Gemeinderath
behufs Beschaffung der für den Bau der Leichenhalle erforder¬
lichen Summe von 2000 Mk . eine Anleihe aufzunehmen . Die
Halle soll 8 w lang und 5 m breit werden . — Der Ab¬
änderung des Ortsstatuts betr . Benutzung von Thonröhren
bei Entwässerungsanlagen wurde zugestimmt . — Die Ehefrau
N . hat den Antrag gestellt,- die Gemeinde möge die neuen
Straßen — verlängerte Mittelstraße , Verl . Börsenstraße usw . —
übernehmen . Zur weiteren Berathung dieser Angelegenheit wurde
eine Kommission niedergesetzt, in welche die Herren Grashorn ,
Kettner und Gerdes gewählt wurden . Hervorgehoben wurde ,
daß der Anschluß bei der Schulstraße nur 9, anstatt 10 m
Breite habe . — Im Weiteren bringt der Vorsitzende zur
Kenntniß , daß in diesem Jahre ein Anschluß der Ortschaften
Neubremen und Sedan an die marinefiskalische Wasserleitung
nicht mehr zu erwarten wäre . Aussicht auf diesen Anschluß
sei erst vorhanden nach Fertigstellung des neuen Brunnens zu
Feldhausen . Der Antrag auf Anschluß könne vielleicht im nächsten
Jahr erneuert werden . — Ein von verschiedenen Anliegern der
Grenzstraße gestellter Antrag auf Gewährung eines Zuschusses
zu den 1900 Mk . betragenden Drainirungskosten wurde abge¬
lehnt . Die übrigen Anlieger haben die Kosten ebenfalls aus
ihrer eigenen Tasche bezahlt . — Der Gemeinderath bewilligte
dann 2 Steuererlasse , entsprach auch dem Gesuch des Schulvor¬
standes wegen Verbesserung des Geländers an der neuen Kanal¬
brücke . — Weiter wurden dem Armenhausinspektor 30 Mk . für
kleinere Beschaffungen zugesprochen. Um den Klagen über die
sich noch immer herumtreibenden Zigeuner zu steuern, beschloß
man , ihnen das Lagern auf dem Marktplatz zu verbieten .

A»S der Umgegend v«d der Provinz.
s: j Aurich , 8 . Okt . Der Regierungsassessor Tappenbeck,

bisher als Hülfsarbeiter beim Landrathsamt Lyck beschäftigt,
ist der hiesigen Regierung überwiesen.

Brake, 9 . Okt. Vor dem Seeamt wurde gestern der dem
Braker Schooner „Elsa " zugestoßenen Uyfall verhandelt .
22 . Sept . d . I . wurde „Elsa ", Kapt . Meents bei Wangerooge
auf Strand gesetzt. Das Schiff ist dort nach wenig Tagen
vollständig zertrümmert . Am Morgen des 20 . Sept . hatte das
Schiff die Rhede von Bremerhaven verlassen, um in Ballast
nach Firth of Forth zu gehen, dort Kohlen zu laden . U,n
Abend des 21 . hatte man den Rothesandleuchtthurm Passtrt und '
steuerte nun mit N . W .-Kurs auf das Weserfeuerschiff. Plötzlich s
erhielt das Schiff einen starken Stoß und glitt über einen
Gegenstand hinweg, wobei das Ruder hochgehoben wurde . Diesen
Stoß konnte das 37 Jahre alte Schiff , das jedoch bis jetzt stets *
dicht gewesen , nicht vertragen . Es machte soviel Wasser, daß
dieses durch Pumpen nicht zu bewältigen war . Ein Rückkehren
nach der Weser war unmöglich - nachdem man die Nacht auf
drei bis vier Faden Wasser vor Anker gelegen, setzte man mit
Tagesanbruch den Kurs auf Wangerooge und setzte hier das
Schiff auf Strand . Am Nachmittage wurde das Schiff verlassen .
Reichskommissar und Seeamt sind der Ansicht , daß das SM
nicht auf eine Bank gestoßen, sondern ein Wrack oder einen
treibenden Gegenstand getroffen und infolge dessen leck geworden
ist . Die nach dem Stoß getroffenen Maßregeln waren zweck¬
entsprechend, der Schiffsführung ist daher ein Vorwurf nicht
zu Machen .

Vermischtes .
— * Berlin , 9 . Okt . In der Wilhelmsstr . 13 erhängte

sich aus Liebesgram eine 20jährige Tingeltangelsängerin .
—* Berlin , 9 . Okt - Die „Nat .-Ztg . " schreibt : Bor

einiger Zeit warnten wir vor den Manipulationen , durch welche
der ) „Vaterländische Buchverlag " in Dresden ein „Prachtwerk"

„Deutschlands größter Held" zu vertreiben suche. Der Besitzer
dicses Verlages versuchte — erfolglos — durch Berufung auf
das Preßgesetz den Eindruck dieser Warnung abzuschwächen.
Aus allen Theilen Deutschlands ging uns Zustimmung über die
Bloßstellung des Schwindel ? zu . Jetzt wird aus Konstanz von
der Breisgauer Zeitung berichtet : „Ein weitere Kreise angehender
Fall beschäftigte in den letzten Tagen die hiesige Strafkammer .
In den Zeitungen ist verschiedentlich auf das Geschäftsgebahren
eines sogenannten „Vaterländischen Buchverlags " zu Dresden
hingewiesen worden . Diese Firma ließ ein Prachtwerk „Deutsch¬
lands größter Held" (Kaiser Wilhelm I .) durch eine große Zahl
von Colpo . teuren verbreiten . Gegen das von Professor Bernhard
v . Kugler in Tübingen verfaßte Buch ist nichts zu sagen, ver¬
werflich aber war die Art seines Vertriebs . Dessentwegen hatten
sich hier zu verantworten der Procurist der Firma Johann
Raabe aus Militsch und die Colporteure Ignaz Freund , Wilhelm
Nathan Freund aus Hamburg , sowie Jakob Reitz aus Mannheim.
Um die Leute zum Kauf zu veranlassen , würde ihnen gesagt,
daß ein Theil des Reinertrags für die Invaliden von 1870/71
bestimmt sei, und in einem Vorwort des Buches, das der Ver¬
leger, ein gewisser Naumburger , selbst versaßt hat , wurde der
edle Zweck des Unternehmens sehr rührend dargestellt . Den
Bürgermeistern , die veranlaßt wurden , das Buch auf Gemeinde¬
kosten für die Schülerbibliotheken anzukausen, machte man weiß,
der „Herr Oberamtmann " wünsche die Anschaffung oder habe
sie gar „befohlen" . Auch wurde ihnen zum Theil vorgespiegelt ,
das Werk umfasse sechs Bände statt einen . Das Geschäft ging,
wie in der Verhandlung festgestcllt wurde , nicht übel . Das
Buch kostete 20 Mk . In einem Jahre wurden 20000 Exem¬
plare abgesetzt und damit ein Reingewinn von 120000 Mk.
erzielt . Auch die Colporteure kamen nicht schlecht weg , einer
gab selbstbewußt zu, daß er jährlich 8—10,000 Mk . verdiene .
Und was erhielten die Invaliden von diesem großen Gewinn ?
Ganze 2000 Mk ., also 10 Pf . vom Exemplar . Das Ganze
war somit eine verwerfliche Ausbeutung des patriotischen Ge¬
fühls und des Wohltätigkeitsstnns der Bevölkerung . Zu be¬
merken ist noch, daß dieser „Vaterländische Verlag " aus einem
„Deutschpatriotischen Verlag " hervorgegangen ist, der früher em
Werk über den Krieg von 1870/71 in ähnlicher Weife vertrieb
In diesem Verlag war Naumburger thätig und hat hier das
„Verfahren " gelernt . Dieser Naumburger ist der eigentliche
Schuldige , weshalb auch der Staatsanwalt bedauerte , ihn nicht
auf die Anklagebank setzen zu können. Das Urtheil lautet :
Wilh . Nath . Freund wegen mehrfachen Betruges sechs Monate
Gefängniß - Ignaz Freund wegen desselben Vergehens im wieder¬
holten Rückfall ein Jahr Gefängniß , wovon drei Monate als
verbüßt gelten . Reitz wurde in einem Fall des Betruges
schuldig erkannt und zu fünf Wochen, Rabe zu zwei Monaten
Gefängniß verurtheilt . Die beiden Freund erklärten sich zum
Antritt der Strafe sofort bereit , während die beiden anderen
sich vorbehielten , Revision einzulegen.

— * Triest , 9 . Okt . Nach einem Telegramm aus Hong¬
kong ist der deutsche Dampfer „Bellona " auf der Fahrt von
Shanghai nach Hamburg untergegangen . Die Passagiere und
Mannschaften retteten sich nach Hongkong.

— * London , 9 . Okt . In Cardiff wurden aus dem
Laden des Juwelcnhändlers Tainsh 300 Brillantringe und an¬
dere Juwelen im Werthe von über 60000 Mark geraubt .

bringen wollte, ist verworfen worden, ich bin seitdem nicht mehr
der, welcher ich gewesen , der schöne Gott in mir ist todt . Unstät
irre ich umher , die nie vernarbende Wunde im Herzen . Doch
es gab noch einen, wenn auch sehr schmerzlichen Trost . Sie
waren , Sie schienen glücklich ohne mich . Der wurde mir auch
genommen. Wie die Posaune des Weltgerichts gellte es mir ins
Ohr : Dein ist die Schuld ! Hättest Du den Platz nicht geräumt ,
hättest Du sie umworben mit Deiner reinen , heißen Liebe , so
hättest Du die ihrige gewinnen müssen, Du hättest sie davon¬
getragen in Deinen starken Armen , sie wäre nicht jenem Un¬
würdigen , jenem Abenteurer zum Opfer gefallen . "

„Nicht weiter !" rief Erika . „Sie sprechen von meinem
Gatten , der — "

„Der, " fiel ihr Forbach ins Wort , und seine Stimme klang
schneidend , „der Ihr Vertrauen schmählich gemißbraucht hat , der
die gierige Hand ausstreckte nach den Reichthümern Ihres Vaters
und Ihre liebreizende Person als Zugabe mit in den Kauf nahm,der Sie in schmählicher Weise mit einer hergelaufenen Dirne
betrog, vor deren Anschlägen Sie in die Einöde flüchten
mußten !"

„O , mein Gott , mein Gott !" stöhnte Erika , „wie schrecklich !
Aber wer sagt mir , daß dies alles Wahrheit ist ?"

„Ich !" rief Forbach .
„Oft frage ich mich, bin . ich nicht ein Opfer der Selbst¬

täuschung geworden ? Habe ich mich nicht gegen meinen guten
Mann auf das Schwerste versündigt ?"

„Armes , süßes Kind !" sagte er weich, „Sie gleichen dem
Opfer , das noch Denjenigen liebkost , der es zur Schlachtbank
führt !"

„In den bangen Stunden , deren ich in der Einsamkeit so
viele habe, erwäge ich , ob ich nicht zu ihm zurückkehren , und
mein Schicksal vertrauend in seine Hand legen soll . "

Ueber die beweglichen Züge des Schauspielers zuckte es wie
Schreck - schon aber hatte er sich wieder in der Gewalt und sagte
mit einem leichten Anflug von Spott : „Ich fürchte, Sie würden
ihm recht ungelegen kommen. Haben Sie nie gehört, daß Ver¬
storbene, auch die, welche heiß geliebt sind beweint tvorden sind ,
nicht wiederkommen dürfen ? Sie würden schon nach wenigen
Monaten keinen Raum mehr finden . Ihr Platz —"

„Ist besetzt !" schluchzte Erika auf .
„Ist tatsächlich besetzt und wird es auch gesetzlich sein , so¬

bald Ebell frei ist," antwortete Forbach mit leiser Stimme und
gesenktem Blick . „Schon bezeichnet man seine Cousine Lucy
Ebell allgemein als seine Geliebte, als seine künftige Frau - schon
hat er den Antrag gestellt, Sie für todt zu erklären . Wenn Sie
freilich zurückkommen — "

„Nein !" schrie Erika und Machte eine abwehrende Bewegung .
„Nein , nein, ich bin gestorben, ich darf nicht wiederkommen. O ,
wenn ich es doch wirklich wäre . Wenn doch das Grab mich und
mein Unglück deckte !"

„Nicht also . Dem Grabe darf so viel Schönheit und Lieb¬
lichkeit nicht anheimfallen , das gehört dem Leben , dem warmen ,
sonnendurchleuchteten Leben , das gehört der Liebe !" rief Forbach .
„Erika , Heißgeliebte, höre mich . Reiße Dein Herz endlich los
von dem falschen Manne , brich voll und muthig mit der Ver¬
gangenheit . Nicht in dieser Wildniß sollst Du Deine Jugend
vertrauern . Folge mir ! Erika Knutson , Erika Ebell ist ge¬
storben. Erika Forbach wird leben ! Ich habe Alles vorbereitet .
Du lassest dieses Land hinter Dir , in dem Du niemals heimisch
geworden bist , jenseits des Ozeans winkt uns eine neue Heimath ,
ein wolkenloses Glück. Erika , Heißgeliebte, komm mit mir , sei
endlich , endlich mein !"

Er zog ihr die Hände, welche sie vor die Augen geschlagen
hatte , hinweg, blickte ihr flehend ins Gesicht und wollte sie in

seine Arme schließen . Diese Berührung aber löste den Bann ,
unter dem sie gestanden . Die starren Glieder gewannen wieder
Kraft und Beweglichkeit. Heftig stieß sie ihn zurück und mit
bebender Stimme rief sie :

„Wie können Sie cs wagen, so zu mir zu sprechen , mir ß
schmachvolle Zumuthungen zu machen? Ich habe Sie nie geliebt-
jetzt verachte ich Sie !"

„Erika , nehmen Sie Vernunft an !" Er ergriff sie am Am-
Sie riß sich los .

„Gehen Sie mir aus den Augen, ich will Sie nie , mk
Wiedersehen . Wenn alle untreu werden , so bleibe ich doch treu !
und sie stürmte mehr als sie ging, die Wiese hinauf , dem Haust
zu , wo sie sich in ihrem Zimmer einschloß.

Forbach sah ihr mit einem häßlichen Lächeln nach und sagt!
ingrimmig : „Albernes , sentimentales Geschöpf ! Also noch immer
nicht mürbe ! Und Sabine sagte doch, die Frucht sei reif, ich
brauchte nur zu schütteln, so falle sie mir in den Schoß . V
wäre vielleicht klüger gewesen , sich auf die ganze Geschichte nicht
einzulassen, nun es aber so weit gekommen ist, muß es zu Ende
geführt werden . Warte nur , mein Schätzchen, folgst Du nicht
willig , so brauch ich Gewalt - Du könntest mich bald einmal vo«
einer andern Seite kennen lernen ."

Sein Gesicht hatte jetzt einen recht bösen , hämischen Aus¬
druck angenommen , um Augen und Schläfen , um Mund und Ku>"
traten unzählige Fältchen hervor , welche kund thaten , daß es nicht
die Schminke gewesen , welche hier ein vorzeitiges Zerstörungs¬
werk verübt hatte . ^ ,

Er wandte sich , um ebenfalls dem Hause zuzugehen, um
stand plötzlich dem alten Förster gegenüber, der mit der Büche
über der Schulter hinter der Felswand hervortrat .

(Fortsetzung folgt .)



—* London , 9 . Okt. In Cardiff wurde in dem Laden
des Juwelenhändlers Tainsch Einbruch verübt . Dabei wurden
dreihundert Brillantringe sammt anderen Juwelen im Werthe

über 60000 Mk . geraubt. Von den Thätern ist bisher
keine Spur vorhanden .
"""

vrteskaste ».
"

6 . 2 - in H . 1 . Von der Besteuerung sind nur ausge¬
schlossen die auf Grund gesetzlicher Vorschrift den Kriegsinvaliden
gewährten Pensionserhöhungen und Verstümmelungszulagen ,
sowie die mit Kriegsdekorationen verbundenen Ehrensolde .

2 . In Wilhelmshaven werden für das laufende Steuerjahr
gehoben 15 Proz . der Einkommensteuer als Kirchensteuern, 40
Nxoz . der Grund- und Gebäudesteuer und 65 Proz . der Ein¬
kommensteuer als Schulsteuern, 85 Proz . der Grund- und Ge¬
bäudesteuer und 120 Proz . der Einkommensteuer als Kommunal¬
steuern . .

Wetterbericht für die Nordseehäseu
vom Dienstag , den 9 . Oktober 1894 , 8 Uhr Morgens.
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itterung :
Depression unter 760 westlich von

Wilhelmshaven , 10 . Octbr . Kursbericht der Oldenbuv
und Leihbank, Miale Wilhelmshaven . gekaus

!en Spar -
tverlaust

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe . 105,45 106, —
Ct. Deutsche Reichsanleihe . 102,80 103,35

93,40 93,95
105 .40 105,95
102,90 103,45

93,30 93,85
101 ,— 102, -
101,50 —
101 .75 —

99,— 100, —
100 .75 101,75
100 .40 100,95
125,70 126,50
101,50 —
100,45 101, —
102,20 102,75
98,20 98,65

3 PCt . do.
4 PCt . Preußische Consols .
3/z M . do. .
3 pCt . do. .
3 Vs pCt . Oldenb . Consols .
4 PCt . Oldenb . Kommunal -Anleihen .
4 PCt . do. do. Stcke . zulOOM .
3ftz pCt . d» . do. .
3 Vs PCt . Oldenb . Bodenkredit-Pfandbriefe (kündbar)
3 Vs pCt . Bremer Staatsanleihe von 93 . . . .
3 pCt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . .
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . . .
3 Vs PCt . Hamburger Staatsrente .
4 pCt . Pfanöbr . der Rhein .Hhpoth .- Bank Serie 62—65
3 Vs pCt . Pfandbriefe der Rhein . Hypoth .-Bank .
4 PCI. Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kreoit -Aktien-Bank

vor 1905 nicht auslosbar .
Weihs , auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk.
Wechs. auf London kn« für 1 Lstr. in Mk. . . .
Wechs. auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mk . . .

104, - 104,50
168,25 169,05

20,30 20,40
4,175 4,215

Diskont der Deutsche « Reichsbauk S PCt.
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Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Otzninbnr -Fahrplan .
Gültig vom 1 . Oktober 1894 .

Bahnhof—Bismarckftratze.

Versetzungshalber auf sofort eine
4 ^ Nnrr » HVsNirniLK
zu vermiethen . ?

Kasernenstraße 3, 2 Tr . r .

Billig zu verkaufen -
wegen Platzmangel: ^

l Holzschuppen, Fachwerk 4X6 , si
1 Luxuswagen m . engl.Patentachsen ,
I Pferdegeschirr mit Neusilber, >
1 Rüschschlitteu , /
IS Mtr . eis. Stackst , *
1 fast neue Nähmaschine , f
1 Ladeneinrichtung für Colonial.

g . 8880611 . Neuende .
'

Gesucht c
zum 1 . Nov . ein zuverl . Mädchen fi
mit guten Zeugnissen . d

Frau Baumeister Nonvl », g
Friedrichstr. 8 . §

Gesucht "
ein 16 od . 17jähriges Mädche « für
den Nachmittag . Näheres '

Marktstr. 21, 1 . Et . l . "

Gesucht ^
auf sofort s Schnhmachergeselleu
für gute Herrenarbeit. ö

n
Lvsuvkt z

ein Mädchen für die Vormittags¬
stunden.

Verl. Roonstr. 54, u. l.

Gesucht °
auf sofort ein Stundenmödche »
und eins auf ganz . -

Friederikenstr . Nr . 6, unten l.

Gesucht
auf sofort ein Mädchen von 15 bis
17 Jahren .

Frau Stark «, Mariensiel.

Gesucht
auf sogleich ASchnhmachergeselleu .

rrened8 L 1268860 .

Kw MftliÄ. WM MM
Wird gesucht als Mitbewohner .
Nachzufragen in der Exped . d . Blattes .

Gesucht
zum 1 . November eine möglichst ab¬
geschlossene unmöblirte Wohunug
von ca. 3 Zimmern, am liebsten Part .

Offerten mit Preisangabe unter
K . I V1 an die Exped . d . Bl . erbeten .

Gesucht
ein ruhiger Mitbewohner eines
gut möblirten Zimmers.

Friederikenstr . Nr . 6, Part . r .

Gesucht
ans sofort ein zweiter Bäckergeselle . ^

L . Bleeken , Bäckermeister, ^Jever . ^

Gesucht
'

zum 1 . Novbr. ein Kücheumädche «,
sowie ein Mädche « für häusliche ^
Arbeiten , welches auch in der Wirth- ^
schaft aushilft.

C . Peters , Altestr . 24.

B ahnhof
«bsahrt

Bismarckstr .
(Storch)

Artillerie -
Depot

Roonstraße
(Hernpel )

Bahnhof
Ankunft .

7 .05 7 . 15 7 .25 7 .35
8 . 12 8 .21 8 .30 8 .39 8 .48
9 .35 9 .45 9 .55 10 .05 10 .15

11 .05 11 . 15 11 .25 11 .35 11 .45
12 .85 12 .45 12 .55 1 .05 1 . 15

1 .56 2 .05 2 . 14 2 .23 2 .31
3 . 10 3 . 19 3 .28 3 .37 3 .46
4 .32 4 .41 4 .51 5 .00 5 . 10
5 .55 6 .04 6 . 13 6 .22 6 .31
7 . 10 7 . 19 7 .28 7 .37 7 .46
8 .27 8 .86 8 .45 8 .54 9 .03

BahnHof—Roo« trotze.
Bahnhof Roonstraße Artillerie- Bismarckstr . BahnhofMährt (Hempey Depot ( Storch) Anknuft .

7 .35 7 .44 7 .53 8 .02 8 .11
8 .50 9 .00 9 .10 9 .20 9 .30

10 .20 10 .30 10 .40 11 .50 11 .00
11 .50 12 .00 12 . 10 12 .20 12 .30

1 .20 1 .29 1 .38 1 .47 1 .56
2 .32 2 .41 2 .50 3 .00 3 . 10
3 .50 4 .00 4 .10 4 .20 4 .30
5 . 17 5 .26 5 .35 5 .44 5 .53
6 .32 6 .41 6 .50 6 .59 7 .08
7 .47 7 .57 8 .06 8 . 15 8 .24

Verdingung .
2700 kx Eisenmennige und 55 500

kss Zinkweiße im Etatsjahre 1895/96
zu liefern^ sollen am 5 . Novbr. 1894/
Nachmittags 4 '

/z Uhr, verdungen
werden .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus, werden auch gegen
0,70 Mark von der Unterzeichneten
Behörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 4 . Okt. 1894 .
Kaiserliche Werft,

s . für Wer« .-Angelegenheiten .

Steckbrief .
Der unten näher bezeichnet Ober¬

matrose FabricinS von S . M . S .
„König Wilhelm " ist von dem ihm
crthcilten Urlaub nicht zurückgekehrt
und der Fahnenflucht dringend ver¬
dächtig.

Sämmtliche Civil- und Militärbe¬
hörden werden ersucht , auf denselben
vigiliren und ihn im Betretungsfalle
nach hier bezw . an die nächste Militär¬
behörde behufs Weitertransports ab¬
liefern zu wollen .

Signalement .
Alter: 20 Jahre 7 Monate,
Größe : 170 <W,
Gestalt : gedrungen,
Haare : blond,
Stirn : hoch,
Augen : grau,

Mund : ) gewöhnlich,
Bart : im Entstehen ,
Zähne : vollständig ,
Kinn : oval ,
Gesichtsbildung: oval ,
Sprache : deutsch ,
Anzug : blaue Hose , blaues Hemd,

Jacke , Marinemütze mit Schiffs¬
namen „König Wilhelm ".

gez . v. Prlttwitz ,
Kapitän zur See und Kommandant .

Größe : ca. 1,65 in, Haare : blond,Bart : kleiner blonder Schnurrbart ,
Gesichtsfarbe : blaß , besondere Kenn
zeichen : auf einem Arm ist ein Anker
tätowirt .

Jever , 7 . Oktober 1894 .
Der Amtsanwalt.

I . V. : Menzler .

8 dis 10000 MM
auf sichere Hypothek zu leihen gesucht .

Offerten unter B Ä an die Exped .
d . Blattes .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr. oder später ein großer
Laden mit Wohnung, sowie mehrere
Wohnungen von 4, 5 u . 6 Räumen
mit abgeschlossenem Korridor, Wasser¬
leitung , Keller -u . Bodenkammern von
300 bis zu 500 Mk . in meinem neu
erbauten Hause Kieler- und Peterstr .
Ecke. I . Br «« S .

Bekanntmachung .
Da in neuerer Zeit wiederholt für

Preußen nicht konzessionirte Viehver-
sicherungs - Gesellschaften, insbesondere
die Mecklenburgischen Gesellschaften zu
Güstrow, Schwerin und Plan , im
hiesigen Bezirke Geschäfte betrieben
haben , wird vor dem Abschluß von
Versicherungsverträgen mit denselben
dringend gewaxnt . Sollten die Gesell¬
schaften auf der Fortsetzung der etwa
eingegangenen Verträge oder auf Nach¬
zahlung von Prämien bestehen , so kann
nur empfohlen werden, es eventuell auf
richterliche Entscheidung ankommen zu
lassen.

Wenn die betreffenden Gesellschaften
weiter im hiesigen Bezirke Geschäfte
treiben sollten, empfiehlt es sich, zur
Herbeiführung der strafrechtlichen Ver¬
folgung der Versicherungsunternehmer ,
der Königlichen Staatsanwaltschaft
Anzeige zu erstatten .

Aurich, den 26 . September 1894 .
Der Regierungs-Präsident .

In Vertretung : LkMpsert .

Steckbrief .
Gegen den am 15 . November 1873

zu Neu -Schönefeld geborenen Schmied
und Arbeiter Karl Georg Meyer
ist wegen Verdachts eines Vergehens
gegen tz 242 des St .-G .-B . die Unter¬
suchungshaft verhängt.

Ich ersuche um Verhaftung , Ab¬
lieferung in das nächste Amtsgerichts -
gefängniß und Nachricht.

Signalement : Alter : 20 Jahre ,

Zu vermiethen
ein gut möbl . Zimmer mit separatem
Eingang.

F. W . Mäkler, Banterstr . 11 .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . die Balkouwohmmg ,
Roonstr. 75,1 . Et . u . eine Wohnung ,
Wilhelmstr . 9, je 4 Zimmer, Küche,
Zubehör.

F. Felix, Augustenstr. 10 .

Zu vermiethen
eine unmöbl . Stube zum 1 . Novbr .,
Karlstr . 8 . Näheres bei

Kruse, Ostfriesenstr. 40.

Zu vermiethen
Kaiserstr . 9, zum 1 . Nov . oder später
eine Wohnung , Preis 280 Mk .

Im Aufträge
Heiueman«, Mittelstr . 4.

Zu vermiethen
eine schön gelegene Halb -Etage ,
unmöbl . auf sofort od . 1 . Nov ., auch
für 2 Herren Passend , Burschengelaß
dabei. Zu erfragen in der Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . oder später mehrere 3 -,
4- u . 5räum. Ober - und Nuter -
wohuungen nebst allen Bequemlich¬
keiten in der Müllerstr . Zu erfragen

Schmidtstr. 1 .

Gesucht
Wilhelmstr . 2 .

Einige tüchtige

Ik . V » Ir «nl » ei »K.

Ei» Stundenmädchm
Wallstr. 4, 1 . l.

UMilg gksM
wird mehr auf

Zugelaufen
Wo ? sagt die Exped . d . Bl .

Abhanden gekommen
meiner Weide beim Fort ein
lamm (linkes Ohr abgestumpft
ingeschnitten), sowie ein anderes
nfen oder ev . vertauscht.

A .. Schaar.

Verloren
Ulmstraße Nr . 3, I . Et .

We kleine WemchW,
bestehend aus Stube , Kammer und
Küche ist zum 1 . Nov . zu vermiethen .

I . Günther , Altestr. 9 .
Auf sofort oder 1 . Nov . eine sehr

schöne Gtageuwohnnug im Hause
Peterstr. 2 zu vermiethen, Pr . 650 M .

SieverS. Peterstr . 3 .

kinttlWNtmMchiW
von zwei oder mehr Zimmern nebst
Burschengelaß sofort z» mtethen
gesucht. Offerten unter X 1v
Exped . d . Blattes .

Zu verkaufen
eine Spieldose mit Glockenspiel ,
12 Stücke spielend , zum Drehen .

Schmidt, Königstr. 37 d.

MM Belesenheit !

KIMM
mit kleinen Mängeln zu

halben Preisen

SW 3-4 Mark
statt 6—12 Mark.

U sind n»ch mehrere
Inhenh »mithig.

ÜMö . I« «
Roonstraße 93.

Magenleidende .
Allen Denen , welche an Magenbe¬

schwerden , Verdauungsschwäche und
Appetitlosigkeit leiden, theile gerne un¬
entgeltlich mit, wie sehr ich selbst
daran gelitten und wie ich davon be¬
freit worden bin.

Ir . Kofmeister,
Beamter, Braunschweig .

Zur Herbst-Saison bringe mein

in freundl . Erinnerung.
Lnst « kovk ,

Bismarckstr . 25, I . Et .

Es werden täglich
junge Mädchen nach
nebenstehender leichter
Methode im 6wöchent-
lichem u . vierteljährl.
Cursus in der Damen-

« schneideret ausgebildet ,
»-rii» I«ixu,«r-,r t«. n. Honorar, sowie alles
Nähere nach Uebereinkunft .

LnvL « Svvk ,
Vertreterin .

< Z - HZ »Z
3 - ° - "

Bestellungen
auf

nimmt jederzeit entgegen

t . klillmvus ,
Marktstraße 25 .

Empfehle meinen

Ii - genbock
Decken. . ^

Frau Schröder ,
Mtheppens , Einigungsstr. 32 .

(1ut68 IiOSl8
Peterstr . 39, unten l ., b . Festplatz

^ (Elsaß ).

Einen Posten schwerer
Buckskin - Hosen
gebe Per Stck . mit 6 Alk . ab, leichte

41/2 Mk .,

Arbeits -Hosen
zu 2 Mk .,

M schwttk Ua - Hosen
L 41/4 Mk .

H.Hespe«, NeneM.

Visitenkarten
in Karst- Mil Uemckmik

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes.

Id. 8iiW,
Kroupriuzeustratze 1.

Allen Denen ,
welche am Mage « leide « , bin ich
gerne bereit, unentgeltlich mitzu -
theilen, wie sehr ich am Magen gelitten
und wie ich davon befreit bin .

Als ^ or , Lehrer a . D .
in Linde « bei Hannover .



I

Sonntag , den 14. Oktober:

Schluß - Schicht«
.

Mittags 12 Uhr Versammlung der Schützen (Active und Passive)
im Bereinslokal (Parkhaus) .

Nachm . 12V, „ Abmarsch nach dem Schützenhos.
„ l '/s „ Beginn des Schießens.

Abends 7 „ Beginn des Balles im Schützenhof.

Schießkarten für die Festscheibe „Oldenburg" (Stand 5) ü Karte
50 Pf . können in der Schießhalle nur von activen oder passiven
Schützen in Empfang genommen werden, welche sich am Ausmarsch
betheiligt haben . Es steht jedem frei, seine Festkarte auch durch ein
anderes Mitglied abschießen zu lassen.

Außerdem ist noch eine Prämien-Concurrenzscheibe (aufgelegt)
aufgestellt, L Karte 3 Schuß 1,00.

Entree für Nichtmitglieder (Herren ) zum Saal Mk. 0,50 , für
Theilnehmer am Ball 3,00 Mk.

Active Mitglieder haben in Uniform , passive Mitglieder mit
Vereinsabzeichen zu erscheinen .

Karten und Abzeichen für Angehörige der Mitglieder (Herren)
können vorher beim Vergnügungs-Direktor (Herrn Kaufmann P . Heikes,
Altestraße Nr. 18) in Empfang genommen werden ; an der Kasse sind
solche nicht zu haben .

Zu zahlreicher Betheiligung ladet ergebenst ein

MIsrFtzSMFvsrtzill
Sonnabend , den 20 . Oktober 1884 :

löjährigesSliftungs-Iest
verbunden mit

Concerl- Gesang , Theater und Vall
im Saale der „ Burg Hohenzollern " .
. Anfang 8 Uhr Abends . "

Karten find zu haben in „ Burg Hohenzollern "
, im Vereinslokal

(Otto Eilers ' Hotel) , bei Herrn Restaurateur L. Bruns , Bismarck¬
straße, sowie bei sämmtlichen Bereinsmitgliedern.

Dev Vorstand .

SortvLLLr
NarLIstrasstz 26 ,

IHM" AL . "Mg
Denkbar größte Auswahl in Schmnckfachen neuester Facons,

Portemonnaies , Uhrkette», Ringen , vor allem reizende
Rippsachen.

Um fleißige Besichtigung der neuen erweiterten Verkaufsräume
bittet

6 . I .

NköuloLö ' scks

HoLsuloLö ' seks

HoköuIoLö ' seks

Merwedl.
llskersrMre.
llskerdkvmk,
8WPVllvllll28V ,
8avpelltste !ii.
Lrd8var8t,
vörrsewSse,
lalleavo

! werden wegen ihres Wohlgeschmacks und Nährwerthes und leichten !
Bekömmlichkeit ärztlich empfohlen.

Man achte genau auf die Firma „Hohenlohe", da minderwerthige
Fabrikate existiren.

Zu haben in allen besseren einschlägigen Geschäften.

Mklietiez üWMollleimtil ' ll

Uiuörs .1^ L8ssr ,
HöNiogn ÄmdriiMli

zu Hönningen a. Rhein .
Allein-Depot :

ZL 4 ^ LI » vir ,
_ Wilhelmshaven , Königstraße 56 .

Gesucht
auf sofort ei» gewandter

MZSU LLs. nu
mit guter Handschrift zur Ans -
hulfe bis Januar .

Offerte» «uter U. 1V an die
Exp . d. Bl .

Staubfreie

LsmglMz-
"' '

empfiehlt als bestes Ofenputzmittel
Lek. Ledwällü ,

Drogenhandlung ,
Bismarckstraße 15 .

Nie Gmeaerlmz
der Loose zur 4 . Klasse der Königl .
Preuß . 191 . Klaffen-Lotterie muß mit
Vorlegung der Loose 3 . Klasse bis
zum iS . Oktober d . I .. Abends6 Uhr» Planmäßig geschehen.
Der Königl. Lotterie - Einnehmer .

. H . T . Ewen .

Mel Mg Wenrollefn
.

Montag, den 15. Oktober 1894 :

Woßlthäligkeils-Konzer
zum Besten der

Tsrionlilloos „lrsiieligsbe"
Msiliii-lllmliW ,

ausgeführt von den Musikcorps der Kaiserl . II . Matrosen-Division
und des Kaiserl . II . Seebataillons , sowie unter gütiger Mitwirkung

des Bürgergesangvereins .

!. MI :
(Uusikoorps äss II . SvobalsIIIons .)

1) Ouvertüre 2 . 1ruuerziel „ÜLllilet" von Laeü .
2) Kerenuäe kür Ltreieü-OroNester von Haussinunn .
3) Divertissement von Ds-Io.

1) ^ nännts-LIIsZio . 2) Vivaos . 3) ^ ÜSAro von taoeo .
! I . MI :

(IVIusücvvrps üvr II . ^ strosen -vivision .)4) Ouvertüre 2 . Op . „Der Oel8t äes ^ ojervoäsn " von Oross -
INUNL .

5) Kerenuäe M . 2 X -äur kür Ltreieü-Oreiiester von Volk -
MLNN.

1) Ulsxro moäsrato 2) Llolto vivass. 3) IVÄLsr. 4) Llarsod
^ ÜSKro inoäsrsto.

6) SUU § N.U AtSKir von 8r . IfiajsoM Ksiovr Wilhelm >l.
(Xür OreÜ68ter unä Nünnereüor ) .

») Dis stilis IVasssrross von 4 d t . b) 8tsü' Isst, äu äsntsollsr
Xioksnvalä von Issmann . Ossungsn vom LürAvr-Osss §-
vsrsln.

III. Itiel «:
(Kespivll von bviävn d/luslkoorps.)

7) Lullet äe Kelvin. Kulte ä ' Oreliester von D . Oelides ^
1) krsluäs Iss Oüasssrsssss . 2) Vnlss Dsnto . 3) kiWikato
4) OortsAS äs Laoüns .

8) lürstiselier Llurssü n . ä . Kinkonie „Orientule" v. Ouäorä '

Billets im Vorverkauf : Sperrsitz , nummerirt, 1,50 Mark , bei
Herrn Ladewigs , 1 . Platz 1 Mk. in „ Burg Hohenzollern "

zu haben .
Kassenpreis : Sperrsitz 2 Mk. , 1 . Platz 1,50 Mk. , Gallerie 50 Pf.

vsSvAlUolL . VorlraK
Donnerstag , 11. Oktbr . , Abends 8 /4 Uhr ,

Börsenstraße 40, 1 Treppe.
Themar

ll !e lektsnssge üsp LIMenIM ii . i!isbe ! i! eii »d8 v!lIiö 88öiu!sliMgil!88s.II . Thess. 2, 1—12 .
Zutritt frei . O .

ULIelerMIkrer
Sör krm krmesM ^ MU üol

kriellriek Dsil 7. MWU
I . X . L äsr Xran LrossllsrnoKin XnZnsta von Uso^lsnk -8trsiit2

8r . Zobsit ckss Lsr^oZs Xrnst von 8aohs6n-0odniA-6 otda .3r. Lodsit äs» LorsoKs Xrlsäriob von Xobalt.I. Najsstät äsr Lövi§in äsr Msäsrlanäs.I . X . II . cksr Orosskürstin XIsLsnärg . üossko ^vna von Rnsslanä.I. X . II cksr Oiossiürstin Usria Larvlovma von Xusslanä .8r . Najsstät äss Xoni^s von Ksoüzsn.
81. Uajsstät äss XöniZs von Xnwänisn.

8r . Usjsstät äss XöniZs von Orisellsnlanä .
8r . Nsjostüt äss 80nrti von Lsrsisn.

Folgende hervorragende Eigenschaften der

OriAus.1
Höchste Arbeitsleistung ! Schönster Stich ! Leichteste Hand¬

habnag ! Grösste Dauerhaftigkeit !
haben die Original Singer Nähmaschinen in jeder Familie zum

unentbehrlichsten Hausfreund gemacht.
Ilsbsr 12 Ntlll «»» « » Orlglnnt

sind in Hütten sowohl wie in Palästen zu finden.
Vlv neu« Original 8Iug«r VlbratluK Küuttlv Xamlllsn -Hasvül is
bereichert die endlose Reihe von Erfolgen dieser Fabrik um einen glänzenden .Sie ist mustergültig in der Konstruktion und übertrifft alle bekannten Ma¬
schinen an leichter Handhabung und Leistungsfähigkeit . Ihre schöne Stich¬
bildung kennzeichnen eklatant die Meisterwerke moderner Kunststickerei, eine
neue Errungenschaft der Nähmaschine, die jede Dame auf der Neuen
Familien -Nähmaschine ohne Hülfsapparate rasch und leicht erlernt .

Mdelwsksv«», Heue Mdelwsdsveiisrslrsise K9.

a » G« » » a « » « O« r O« O » » a » a » a » a
Lllk UmM« NÜ MIM W

Ihre Malzchocolade ist die vorzüglichste, die ich kenne - sie verdient
meine vollste Anerkennung . Ich habe dies angenehme Getränk bei chronischer
Magen - resp . Verdauungsschwäche und in allgemeinen Schwächeznftandcn
stets mit gutem Heilerfolge angewandt .

Nr . Rieolak » prakt . Arzt in Triebel .
N « ök, k. k. Hoflieferant , Avril » , Neue Wilhelmstraße 1 .
Verkaufsstelle in Wilhelmshaven bei Ludw . Janffen .

HlUM-IdM
'

Direktion : Heinr . Scherbarth .
Donnerstag , de« 11. Oktober .

Auf vielseitigen Wunsch :

Große Posse in 4 Akten von W . Mann -
städt . Musik von Steffens .

Kassenöffn. ? >/ , Uhr . — Ans . 8 Uhr .

Am «och timgt Ti,r !
Schiehfestplatz Wilhelmshaven

(Stadttheil Elsaß )^
an der Börsenstraße . :

Originsl -Ikssisr
kesedv. «ellvd.

Größtes elegantestes Unternehmen in
dieser Branche . Deutschlands luxuriöser
Prachtbau vor jeder Witterung geschützt .

Donnerstag , de« 11. Oktober,
Abends 8 Uhr :

Große Gala - Ekle - AocheÜMg
mit großartig sensationellem Programm .

SV Personen SV.
Die hervorragendsten Kunstspezialitäten
der Welt . Künstler u . Künstlerinnen
aller Nationen , hier noch nie gesehene
Kunstkapacitäten allerersten Ranges .

Freitag , den 12. Oktober ,
Abends 8 Uhr :

Große Gala - Extra - Aorßellimg
mit großartig brillantem Programm .

N«r »och MW Tose!
Alles Nähere besagen spezielle Pro¬

gramme _
Verein

für
^Geflügelzucht

und

Vogelschutz ,
MolmIlLM.

MoiMechWlW
am

Donnerstag , de» 11. d. Mts .,
AbeudS 8 /2 « hr,

in „Burg Hohenzollern " .
Tagesordnung :

1 ) Aufnahme neuer Mitglieder ,
2) Bericht über die Generalver¬

sammlung ,
3 ) Vertheilung der Anmeldebogen

für Varel ,
4) Verkauf eines Vereins -Hühner«

stammes ,
5) Verschiedenes.

Vvr Vorst » « «! .

Waarenhaus
!K . H . Kühmallli.

Helle und dunkle

Kadmäntel
in schweren Winterstoffen .

mit Woll - und Seidenfutter
und eleganten Pelzgarnituren .
Größte Auswahl bei außer¬
ordentlich mäßigen Preisen .

Redaktion. Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16.) Hierzu eine Beilage.

Kr Z6llU86dl6ll vdor.
Donnerstag , de« 11. Oktober,

Abends 8 Uhr , im Kaisersaal :
1) Wahl eines neuen Vorstandes .
2 ) Erhebung der Beiträge .
Um recht zahlreichen Besuch bittet

dringend
ver Vorslullü .

Svk « vk - Vluli
Heute Dounerstag :

^ SpIvL ^ IrvirÄ

_ Gäste stets willkommen.

Heburts - Anzeige.
Die Geburt eines kräftigen Mäd¬

chens zeigen hiermit an
Ob. Jauste « und Frau,

Neubremen .



Scilage z« Ur .
238 drs MilhrlmchMM Tilgrdlailks .

Donnerstag, dm 11. Oktober 18S4
Dentscher Arich .

Berlin '
, 8 . Okt . Ein Amerikaner , John Graham Broocks,

schon früher durch Arbeiten auf dem Gebiete der Mäßigkeits -
Bestrebungen bekannt geworden, der zum Studium der sozialen
Frage längere Zeit in Deutschland verweilt und vielfach Ge¬
legenheit genommen, Urtheile über die einschlägige Gesetzgebung
von verschiedenen Seiten zu sammeln , urtheilt über unsere So -
zialreform im Allgemeinen in der anerkennendsten -Weise . Der
springende Punkt des ganzen Experiments liegt nach ihm in
der Frage , ob es gelingt, die Lage der Lohnarbeiter durch das
Eingreifen des Staates zu heben,- die Grenzen des staatlichen
Eingreifens haben sich unter den veränderten Produktions -Ver¬
hältnissen völlig verschoben , so daß eine » priori -Zurückweisung
der staatlichen Thätigkeit zu Gunsten der Selbsthilfe nicht mehr
berechtigt erscheint. Dann sagt er wörtlich : „Auf Deutschland
sind die Augen der Welt gerichtet,- hier sind bei dem Charakter
des Volkes, der ausgebildeten Behörden -Organisation und der
vorzüglichen Beamtenschaft am ehesten die Grundlagen für das
Gelingen gegeben." „Der größte Ruhm für den verewigten
Heldenkaiser aber ist es, nicht mit der Erkenntniß der sozialen
Mißstände sich beruhigt , sondern der sich entgegenthürmenden
Schwierigkeiten ungeachtet, zielführend ihre Beseitigung mit aller
Energie - angebahnt zu haben . "

Der Minister der Unterrichts - re . Angelegenheiten hat der
„N . A . Z ." zu Folge den königlichen Regierungen und Provin -
zial-Schulkollegien den Lehrplan für den katholischen Religions¬
unterricht an höheren Mädchenschulen zugehen lassen. Bei der
Zufertigung des Lehrplans an die Direktoren der in Betracht
kommenden Anstalten soll ausdrücklich darauf hingewiesen werden,daß er nach Vereinbarung mit dem Episkopate Preußens er¬
lassen Worden ist.

Die evangelische Missionsgesellschaft für Deutsch-Ostasrika
(Berlin III ) ist vor Kurzem aufs Neue von einem schweren
Verlust betroffen worden . Einer telegraphischen Nachricht aus
Dar -es-Salaam zufolge ist der Diakon Herman Klein, der seit
Juli 1892 im Krankenhause in Dar -es-Salaam thätig war ,gestorben. Es ist dies der dritte Verlust , den die genannte Ge¬
sellschaft in diesem Jahre zu beklagen hat . In Dar -es-Salaam
starb im Januar d . I . Missionar Göttmann und in Tanga im
Mai der bekannte Forscher afrikanischer Sprachen Är . A . W.
Schleicher, ein Mitglied des Missionsvorstandes . Von den im
Jahre 1892 ausgesandten 5 Misstonsgeschwistern steht nur noch
Missionar Becker in Mtai in Usambara in seiner Arbeit . Mit
ihm waren die beiden Verstorbenen , Göttmann und Klein, und
2 Diakonissen, Jda Siebel und Johanna Rosenkranz , hinaus¬
gegangen. Beide Schwestern mußten bereits abgelöst werden .

Vor einiger Zeit tauchte die Nachricht auf, daß Fürst
Blücher seinen Wohnsitz für immer nach England zu verlegen
gedenke . Thatsächlich hält sich der Fürst schon seit geraumer
Zeit in London auf . Es scheint aber auch die Absicht zu be¬
stehen, den hiesigen Besitz zu veräußern , soweit er nicht fidei¬
kommissarisch gebunden ist, in diesen Tagen ist das Gut Hasel¬
horst verkauft, von dem Blücher nach dem Ableben des Grafen
Perpvncher Miteigenthümer geworden war . Sein hiesiges Palais
ist auf längere Jahre vermiethet und in dem Garten eine Reit¬
bahn angelegt worden .

A rr S l « s
Belgrad , 9 . Okt . Der König wird auf seiner Reise

nach Pest von dem österreichischen Gesandten Thoemmel , dem
serbischen Gesandten in Wien Simitsch , dem Hofrath Jovano -
vitsch, dem Kabinetssekretär Milicevitsch und drei Adjutanten
begleitet sein . Der österreichische Gesandte Thoemmel und der
serbische Gesandte Simitsch begleiten den König bis zur deutschen
Grenze, wo der deutsche Gesandte in Belgrad Frhr . v . Waecker-
Gotter den König erwartet . Die Dauer der Reise ist auf 10
Tage festgesetzt.

China «ud Japan .
London , 8 . Okt . Die Annahme, daß gegenwärtig die

Absicht bei den übrigen Mächten bestehe , zwischen China und
Japan irgendwie zu vermitteln , ist gänzlich verfrüht . Diejenigen
Mächte, welche in Ostasten besonders betheiligt sind , verhandeln
augenblicklich behufs gemeinsamer Maßnahmen zum Schutze
ihrer dort befindlichen Unterthanen . Zu diesem Zwecke werde
das britische Geschwader im fernen Osten durch den „Aeolus "
aus dem Mittelmeere und die Kanonenboote „Readbreast " und
„Pigeon " aus den ostindischen Gewässern verstärkt . Die Schiffe
sind bereits unterwegs .

Shanghai , 8 . Okt . Die japanische Avantgarde hat
den I )alu -Fluß überschritten und lagert in der Mandschurei .
Man hält einen Zusammenstoß für unmittelbar bevorstehend.
Der Futschu - Fluß ist für Schiffe gesperrt . Der englische
Kreuzer „ Undaunted " ist nach Nagasaki abgegangen.

Mariae .
— Berlin , 9 . Okt . Dem Lt . z . S . Vles an Bord S .

M : Kanonenboot „Hyäne " ist der Königl . Kronenorden 4 . Kl.
verliehen worden .

Lokale -
Wilhelmshaven , 10 . Oktober . Die lustigen „Dragoner"

fanden auch bei ihrem zweiten Erscheinen gestern ein volles Haus
vor . Im Spiel machte sich gegen die erste Aufführung eine leichte
Besserung bemerklich insofern, als Diejenigen, die sonst nach der
Souffleuse schielen , sich von dieser etwaH^ losgelöst hatten . —
Der nächste Theater -Abend (Donnerstag ) bringt eine Wieder¬
holung des „tollen Wenzel" . Damit wird allen Denen , die am
Sonntag keinen Platz mehr bekommen konnten, die Möglichkeit
geboten, sich über die belustigenden Späße dieser Posse einmal
gründlich auszuschütten vor Lachen .

Baut , 9 . Okt . Den Petenten in Neubremen ist auf ihre
Eingabe betr . die Wasserversorgung aus der marine -fiskalischen
Wasserleitung anheimgestellt, nach Vollendung des neuen Brun¬
nens in Feldhausen auf die Sache zurückzukommen . — In dem
laufenden Rechnungsjahr müssen hier an Kirchenumlagen 8 pCt .
der Einkommensteuer und 21 pCt . der Grund - und Gebäude¬
steuer bezahlt werden . — Bei dem Brande in Sedan in der
Nacht auf Sonnabend wurde das Feuer ohne Hilfe einer Spritze
gelöscht , nachdem das Haus des Bäckers Jürgens in Asche- gelegt
war . Die hiesige Spritze konnte nicht in Thätigkeit treten , weil,
wie man sich erzählt , die Schläuche fehlten.

für ihre Rechnung etwa 50—60 Wohnungen neu bauen lassen,
welche zur Aufnahme der bei der neu zu errichtenden hollän¬
dischen Fischerei angestellten Schiffsführer , Steuerleute re . be¬
stimmt sind . Es ist dazu das Terrain in der -Nähe der Fischerei
an der neuen Nesserlander Straße ausersehen und sollen bis
zum 1 . Mai k. I . noch 20 Wohnungen hergestellt werden .

Bremen, 8 . Okt. Am heutigen Tage begeht der in der
Buchdruckerei von N . A . Ordemann Söhne seit langen Jahren
thätige Ober -Maschinenmeister Herr Friedrich Heinrich Korff
das Fest seines 50 jährigen Berufsjubiläums .

Bremerhaven , 6 . Okt. Am Donnerstag , den 4 . d . M .,
Nachmittags , fanden von dem Dampfer des Norddeutschen Lloyd

Hercules " aus Versuche zur Anwendung des Oeles auf See ,bwie Proben mit Noth - und Nebelsignalen und Apparaten zum
Leinenschießen statt . Zu diesen Versuchen war die Direktion des
Nordd . Lloyd, die Direktion der Hansa , die Offiziere der Marine -
Abtheilung und die Inspektoren der Deutschen Gesellschaft zur
Rettung Schiffbrüchiger eingeladen und fast alle erschienen . Zu¬
erst wurden die von Herrn Julius Behrmann in Blankenese er¬
fundenen und bereits in Deutschland und England patentirten
Oelbomben der Probe unterzogen . Zu diesem Zwecke hatte Herr
si G . Cordes einen Bronzemörser angefertigt von 70 mm Kal .,um die Bomben auf beliebigen Entfernungen bis zu 300 in aus -
schießen zu können, je nachdem die Verhältnisse es erfordern .
Diese Bomben enthalten je etwa 1 KZ Oel . Beim Abschuß
öffnen sich in der Bombe 4 kleine Löcher , die an dem unteren
Ende dem Wasser Eintritt gewähren und an der oberen Fläche
das Oel tropfenweise austreten lassen, so daß die Entleerung der
Bombe eine halbe, eine ganze oder I V2 Stunden dauert , je nach¬
dem die vier Oeffnungen größer oder kleiner sind . Diese Bomben
wiegen gefüllt reichlich 3 KZ und werden mit 10 bis 25 Z Pulver
je nach gewünschter oder nothwendiger Entfernung abgeschossen, -
die Bombe sinkt im Wasser auf Grund , richtet sich dann so, daß
das beschwerte Ende unten liegt und giebt dann das Oel tropfen¬
weise ab . Diese Bomben sind hauptsächlich für Feuerschiffe, für
vor Anker liegende und auf Grund gerathene Schiffe bestimmt,um die hohen Sturzseen , bevor sie das Schiff erreichen, zu
brechen . Eine zweite Art Oelbomben , wie Herr Cordes sie schon
früher construirte , wurde ebenfalls wieder vorgeführt . Diese
Bombe weicht insofern von der Behrmann '

schen ab, als sie spä¬
testens etwa zwei Sekunden nach Abschuß explodirt . Das in
der Bombe befindliche Oel wird durch die Explosion fast zu
Staub versprengt , wodurch die Oelung der Wasserfläche sofort
erfolgt . Diese Bomben können aus jeder beliebigen Schuß¬
vorrichtung geschossen werden, insofern sie dem Kaliber angepaßt
sind . Dann folgten Versuche mit Wasserbomben als Noth -
signale. Dieselben werden in verschiedenen Größen hergestellt.
Sie werden an einer Zündschnur entweder durch Anzünden oder
Schlag entzündet und dann über Bord geworfen . Sie explo-
diren im Wasser nach einigen Sekunden mit lautem Knall .
Boote mit schiffbrüchiger Mannschaft können sich durch solche
Bomben den in der Ferne passirenden Schiffen bemerkbar machen .
Auch bei sonstigen Unfällen können diese Bomben Kanonenschläge
ersetzen und die Aufmerksamkeit nach der Unfallstelle lenken .
Es folgt ein Versuch mit Knallraketen , die , obgleich nur klein,
doch eine Steighöhe von 600 w . erreichen und dann in dieser
Höhe mit einem sehr starken hörbaren Knall explodiren . Der
Knall dieser Rakete übertrifft den eines Schusses aus einer
ziemlich großen Kanone und ist, weil er in solch' beträchtlicher
Höhe erfolgt , auf sehr große Entfernungen vernehmbar . Zum
Schluß fanden noch einige Versuche im Leinenschießen statt .
Zuerst wurde aus einem von Herrn Cordes construirten Gewehr
geschossen, wie solche schon fast auf allen Stationen der Deutschen
Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger eingeführt sind . Darauf
wurde ein neuer Leiuenapparat vorgeführt . Die Leine gleitet
ohne jegliche Reibung ab und erreicht Wurfweiten , wie sie bisher
noch nicht erreicht sind . Eine Beschreibung des Apparats würde
zu weit führen . Es sei nur erwähnt , daß die Leine , auf einen
Konus gewickelt , in eine Blechbüchse gesteckt wird . Bor dem
Abschuß zieht man den Konus heraus und die Leine wird mit
dem Geschoß verbunden . Indem einer das Gewehr abschießt,
hält ein anderer den Apparat in der Hand , die Leine gleitet mit
einer solchen Leichtigkeit aus der Umhüllung , daß der den Apparat
Haltende nichts fühlt . Dieser Apparat bietet wohl auch bei
Tieflothungen große Vortheile . Schließlich wurde noch aus dem
anfangs beschriebenen 70 mm Kali -Mörser ein Schuß gethan
der alles bis jetzt Erreichte übertraf . Ein Geschoß eigenthüin
licher Form , etwa 3 KZ schwer, aus Bronze , wurde mit einer
300 w langen Leine verbunden . Das Gewicht dieser Leine be¬
trug auch etwa 3 KZ. Mit einer Pulverladung von nur 30 Z
flog das Geschoß etwa 250 m weit, so daß die Leine bis auf
einen kleinen Rest aus dem Apparat ablief . Die Zuschaucr
waren mit den erzielten Resultaten jedenfalls sehr zufrieden.
Es werden demnächst auf der Elbe und auf See weitere Versuche
stattfinden .

Ans der Umgegend und der Provinz .
Emde « , ' 8 . Okt . Wie die O . Z . -aus zuverlässiger Quelle er¬

fährt , wird die Firma Geerds , Schelten u . Boerma Hierselbst

Kermtschte ».
— * Aus Anlaß der Geburt der siebenten Tochter hatte der

Gastwirth D . in Weißensee die Kaiserin um Annahme der
Pathenstelle gebeten. Er erhielt aus dem Cabinet der Kaiserin
mit einem Geschenk von 30 Mk . den Bescheid , daß die Kaiserin
nur eine Pathenstelle bei persönlicher Bekanntschaft mit den
Eltern des Täuflings übernehme und darum dem Wunsch nicht
willfahren könne.

—* Um eine abgestempelte Briefmarke handelte es sich in
einem Prozesse, der am 3 . Oktober in Berlin stattfand . Der
Geschäftsreisende Pr . befand sich eines Tages in dem Comtoir
seiner Firma . Er sah dort eine Postpacketadresse liegen, welche
eine Schweizer Marke trug . Pr . fragte den Buchhalter , ob er¬
sieh die Marke ablösen könne , er wolle sie seinem Neffen schenkenDer Buchhalter meinte, es würde wohl nicht zulässig sein, da
die Packetadressen über Werthgegenstände der Post zurnckgegebenwerden müßten . Pr . löste trotzdem die Marke ab mit dem Be¬
merken, daß er sie erforderlichen Falles zurückgeben könne . Die
Post verlangte nicht die Rückgabe, sondern stellte gegen Pr .
Strafantrag wegen -Diebstahls ! Vor dem Schöffengerichte be¬
kundeten die Postbeamten , daß sie bei Abgabe von Packetadressen,
welche über Werthgegenstände lauteten , die bei der Post abge¬
holt werden müssen, stets darauf hinwiesen, daß die Packetadressenmit den daraus befindlichen Werthzeichen der Post zurückgegebenwerden müßten . Während der Staatsanwalt eine Unterschlagung
für vorliegend erachtete und den Angeklagten mit einer geringen
Geldstrafe belegt wissen wollte, führte der Bertheidiger aus , daß
weder objektiv eine Unterschlagung vorliege, noch daß der Ange
klagte ein Bewußtsein von der Strafbarkeit seiner Handlungs
weift - gehabt habe . Es sei doch sehr fraglich, wem das Eigen
thumsrecht an einer Freimarke , die vom Absender bezahlt sei,

zustehe . Das Schöffengericht hielt die Postbehörde zwar für be¬
rechtigt, die Begleitadresse in unverletztem Zustande zurückzufordern,
sprach den Angeklagten aber wegen des mangelnden Dolus frei .
Der Staatsanwalt legte Berufung ein, die Strafkammer be¬
stätigte aber das schöffengerichtliche Erkenntniß .

—* Auf der Reise von Horst in Holstein nach Berlin istein 15 jähriges Mädchen Namens Martha Bylinski aus Läger¬
dorf bei Itzehoe spurlos verschwunden. Dasselbe reiste in den
letzten Tagen des September nach Berlin , um dort in das
Geschäft des Herrn Brauns , RuPPinerstraße 30, einzutreten .
Das junge Mädchen ist indeß nicht in Berlin eingetroffen, und
alle Nachforschungen nach dem Verbleib sind bis jetzt erfolglos
geblieben. Ihre Bekannten vermuthen , daß die Unglückliche
einem Verbrechen zum Opfer gefallen ist, und ersuchen die
Zeitungen und Behörden , die Nachforschungen nach der Ver -'
chwundenen zu unterstützen. Martha B . ist von schlankem
Körperbau , hat eine blaffe Gesichtsfarbe, blaue Augen und hell¬
blonde Haare, - sie war mit schwarzkattunenem, weißgeblümten
Rock und mit rosa - und graugestreifter Taille bekleidet .

—* Zu der Frage , ob der Tod in Hypnose eintreten kann,
äußerte Professor Bernheim in Nancy, seit dem Tode Charcot 's
unbestritten der erste Fachmann in allen Fragen der Hypnose
und Suggestion , anläßlich des Todes des mehrerwähnten Frl .
v . Salamon sich folgendermaßen : „Ich habe in allen meinen
Versuchen noch niemals eine Hypnotisierte angetroffen , die mir
über Dinge , die sich in der Ferne zutragen , Aufschluß gegeben
oder irgend eine Krankheit eines andern erkannt und bestimmt
hätte . Die Suggestion durch den bloßen Gedanken ist nach
meiner Erfahrung ebenso unmöglich, wie das zweite Gesicht . Ich
glaube nicht, daß der Hypnotismus den Tod verursachen kann.
Das ist ebenso unmöglich, wie durch bloße Ueberredung Jemand
zu köpfen . Allerdings , wenn eine sehr nervöse Person , die zu¬
gleich an einer Herzkrankheit leidet, eine heftige Gemüthsbewegung
erfährt , so kann sie in eine tödliche Ohnmacht fallen . Diese
Gemüthsbewegung kann natürlich in der Hypnose ebenso gut
eintreten , wie im wachen Zustand . Aber die Hypnose selbst hat
dann nichts damit zu thun . So , wie der Fäll in den Blättern
dargestellt wird, muß er entweder schlecht beobachtet oder schlecht
erzählt oder absichtlich entstellt sein ."

—* Fünfkirchen , 7 . Okt . In jüngster Zeit haben sich
mehr als 500 ungarische Kreisärzte durch Ehrenwort verbindlich
gemacht, ihr Amt innerhalb der nächsten Woche niederzulegen
und nicht wieder zu übernehmen, bis ihre gerechten Wünsche nach
Besserung ihrer materiellen Bezüge erfüllt worden sind . Man
hat es mit einer Spezialität der Arbeitseinstellungen zu thun ,
für welche Ungarn die Priorität in Anspruch nehmen darf . Die
Zustände sind aber auch sehr arge .

—* Posen , 8 . Okt . Aus Kiew wird gemeldet : Zwischen
den Stationen Bielce und Droki an der Südwestbahn sind zwei
Züge zusammengestoßen. Eine Locomotive und elf Waggons
sind total zertrümmert , drei Personen todt, fünf schwer verletzt.— Aus Warschau wird gemeldet : Die Tabackfabrik vonSchere -
schewski in Grodno , die größte in den südwestlichen Gouverne¬
ments , ist total niedergebrannt . Der Schaden ist enorm , gegen
dreitausend Arbeiter sind brodlos . Man vermuthet Brandstiftung .

—* Spei er , 9 . Okt . Gestern Abend entgleiste der Schnell¬
zug Basel -Berlin . Die Entgleisung fand bei der Einfahrt in den
Bahnhof Germersheim statt . Die Lokomotive wurde stark be¬
schädigt , drei Wagen sind zertrümmert . Außer dem leichtver¬
wundeten Zugführer wurde Niemand verletzt.

— * Rive de Gier , 8 . Okt . Bei einem gestern Abend
in einem CafShaus aus unerheblicher Ursache entstandenen
Streite zwischen französischen und italienischen Arbeitern wurden
fünf Personen verwundet , darunter drei schwer . Fünf Ver¬
haftungen wurden vorgenommen . Die Staatsanwaltschaft
wurde von dem Vorgänge unterrichtet .

— * (Pech über Pech !) Das „Memcler Dampfboot " erzählt
folgende tragikomische Geschichte : „Als am vorigen Freitag der
königliche Fischereiaufsichtsdampfer „Lucius " sich auf der Rück¬
fahrt von einer Inspektionsreise befand, traf er zwischen Nidden
und Schwarzort ein reich beflaggtes und mit Blumen geschmücktes
Fischerboot, in dem sich junge Burschen im Festgewande be¬
fanden , die direkt auf den Dampfer zusteuerten . Als der
Dampfer und das Boot sich auf Sprechweite nahe gekommen
waren , rief einer der Burschen herüber, ob die Leute auf dem
Dampfer „nicht seine Braut gesehen hätten " . Anfänglich hielt
der Führer des Dampfers den Burschen für geistesgestört, bis
schließlich der junge Fischer ihm folgende Leidensgeschichte erzählte,
die durch den Dialekt , in dem sie vvrgetragen wurde, nur noch
drastischer wirkte . „Er — der junge Mann — sei mit einer
Fischerstochter aus Mellneraggcn verlobt gewesen und vor acht
Tagen schon seien sie standesamtlich getraut . Die junge Frau
aber wollte dem Eheherrn nicht früher in das neue Heim folgen,
als bis auch die kirchliche Trauung vollzogen. Das sei aber
bis heute nicht möglich gewesen , denn sowohl in Nidden wie in
Schwarzort seien die Pfarrstellen augenblicklich unbesetzt . Die
Sache käme ihm, dem Bräutigam , sehr theuer , denn seit acht
Tagen feiere man in Nidden seine Hochzeit, nach echter
litthauischer Sitte unter Betheiligung des ganzen Dorfes . Um
der Feier nun endlich ein Ende zu machen , hätten seine junge
Frau und er selbst die kirchliche Trauung auf heute festgesetzt,
und feine Braut habe den Superintendenten aus Memel bestellt.
Dieser sei auch heute Morgen in Nidden eingetroffen, die Braut
jedoch sei ausgeblieben, die Trauung könne also wieder nicht vor
sich gehen. Nun habe aber der Superintendent erklärt , er müsse
selbstredend spätestens mit dem Dampfer „Cranz " um 3 Uhr
wieder nach der Stadt zurückfahren, und so sei er — der Er¬
zähler — denn seiner Braut entgegengesegelt." Die Sachlage
war recht kritisch . Es war schon 2 Uhr Nachmittags und daher
keine Zeit zu verlieren . Da kam , während man noch zwischen
Boot und Dampfer verhandelte, wirklich ein anderes , reich be¬
kränztes Boot in Sicht , die Braut mit ihrer Familie und der
ganzen Aussteuer enthaltend , die Wiege nicht vergessen. Das
Boot des Bräutigams wendet, und die Insassen sind eben im
Begriff , voll Freude und Begeisterung die Segel zur Rückfahrt
nach Nidden zu setzen , da zeigt sich ein neues Mißgeschick : das
Hauptsegel hat ein großes Loch. Neuerliche Verzweiflung ! Nun
erbietet sich in Anbetracht der außerordentlichen Umstände der
„Lucius"

, Schleppdienste zu leisten, und dampft auch wirklich mit
den beiden Booten gen Nidden . Schon ist der dortige Leucht¬
thurm zu sehen und schon macht sich in den Reihen der Hochzeits¬
gesellschaft eine immer freudigere Zuversicht geltend : da erscheint
am Horizont eine Rauchwolke, es ist — der Tourdampfer
„Cranz ", der an Bord den Superintendenten , der Stunden lang
vergeblich gewartet , nach Memel zurückbringt !" — Hoffentlich
ist das junge Paar nunmehr auA kirchlich getraut worden ,

! nachdem es soviel Mißgeschick erduldet.



Zu vermiethen
auf sofort oder später zwei Treib
Häuser . Näheres bei Herrn

W . Schlüter , Roonstr. 93 .

Zu vermiethen
ein gut möbl . Zimmer für zwei an¬
ständige junge Leute.

vieberrberg, Kopperhörn 39.
Z« vermiethe«

eine 5räum . große, beq . Wohnung
mit Garten . Peterstraße 78 .

Zu vermiethen
auf sofort versetzungshalber verschiedene
Wohnungen im Industrie -Gebäude
zum Preise von 800 bis 1200 Mk .

F. Drüger.
Zu vermiethen

sofort oder 1 . Nov . eine schöne Zräum -
Oberwohnuug .

Kruse, Bant, Adolfstr. 12.
Zu vermiethen

1 Oberwohuuug . bestehend aus
4 Räumen mit Wasserleitung und Zu¬
behör . Bismarckstr . 6 . Näheres bei
Herrn Herm . Meyer , Bismarck¬
straße 6 .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine freundliche Ober «
wohuer . Auto « Albers,

Lothringen , Ostfriesenstr . 31 .

Zu vermiethen
auf sofort od . später die an der Göker-
und Viktoriastr .-Ecke befindlichengroßen
und schönen Kellerräumlichkeite » ,
passend für jedes Geschäft, ev . kann
Stallung für 1 oder 2 Pferde bei¬
gegeben werden .

Zu vermiethen
sofort eine herrschaftliche Wvhuuug
zu 850 Mark incl . Wasser und Ab¬
fuhr, Gökerstraße Nr . 9.

Lüoll Awwermsrm-
Zu vermietheu

zum 1 . Nov. eine freundliche Ober -
wohuung an ruhige Bewohner.

E. Decker, Kopperhörn .
Die von mir zuletzt bewohnte

VokiLuaK
ist sofort zu vermiethe «. Bescheid
bei dem Hauseigenthümer , Herrn
Dräger.

Zu venmethen .
Die z . Zt . von Herrn Hauptmann

Dau im Commissionshause bewohnte

Glagenwohnung
mit großem Garten und allem Zubehör
habe zum 1 . November oder später zu
vermiethen, Miethpreis 480 M . x . L.

ü . öSLVWSllll .
Zu verkaufen
drei Fuder schönes

Oferdehen ,
ohne Regen geerntet .

Johann EilerS Jautze«,
Rüfterstel .

I. Völlrrer ' s weltberühmte
Ürt!«

seit 1855 im Handel , bestbewährtes
Mittel gegen alle Arten Erkältungen ,
als : Lähmungen, Gesichtsschmerzen,
Heiserkeit rc . Aerztlich vielfach em¬
pfohlen. Original -Packete L 50 Pf . u .
1 M . Generaldepot für Wilhelms¬
haven u . Umgegend bei B - F . Kuhl -
mau«, woselbst Prospecte gratis ver¬
theilt werden . Alleiniger Fabricant :
W. Böllner, Hamburg.

»p. mvll. bopv ,
lil>nmpM8lr !M kkri,

Kök« a. M . , Sachseuring 66.
Sprsclistlinilön 8 - tlI UI»'

. jliiMfts blietüi!«.

Große Helte « 12 M . ^
I (Oberbett,Unterbett, zwsiKissen) m. gereinigten
I neuen Federn bei Gustav Lustig , Berlins, »
1 Prinzenstr. 46 . Preisliste kostenfrei .
V WW" Biele Anerkennungsschreiben . >

concurrenzlose 6 Pf .-Cigarre, feinster
Brand , Geschmack und Aroma.

Alleinverkauf für Wilhelmshaven be

k. iMmem, Peterftr. 88.

Kautabak
,

reine, feinste
LtzütllOK^ - 6tz8piliI18t6,

empfehlen
V » L » L Z^ uLrLLG »

1 KolMi'b

Rheumürm»
rheumatische Gesichtsschmerzen u . s . w

empfehle ich meine Original -

s,Wi>n<Ikeik - ketten.
Ein vollständ . Bett kostet 28 M . 50 Pf ^

„Odve Vollourr6ll2"

Hannover , Rikolaistraste 18 ^
Kinderwagen ,
Kinderbettstellen ,
Kinderbad ewamicii,
Babtikörbe ,
Soxhlctapparate ,
Nachtlampen ,
Warmflasche »,
Wäschetrocknerand
Steckbecken

empfiehlt billigst

W"

.
Neuestraße 13,

empfiehlt seine Landauer , Breaks und

Möbelwagen
bei billigster Preisstellung.

"WH

Brsmarckftraße 21,
vis ä väs «> siu » VlNupK - pai ' IK ILingKNg -

Große Auswahl in

UMMM .
Ilsdsran » rvivNU «!»« ^ risvul »! 1» 8vI »«anvlL8 » «I»«ir ^

«1«. «1« .

VLU »oL » sI »aUs .
Mittwoch, den 10 Oktbr . :

Gr . »fnniilienkränzä ?en .
Die Musik wird ausgeführt vom

Utznökvtitzn Hilusik - u . lismiksr-Lnsemblv.
Entree für Herren 10 Pf . Tauzabouuemeut 1 Mk .

Anfang Abends V Uhr .

6t. 8vLo1vi «» .
Rtl 6 LnLL !6 tl 6 r Lol

Bismarckftraste 5 .

Heute und folgende Tage : "AM

Lvmvrl
ausgeführt uon der Damen - Kapelle
Anfang 7 '/^ Uhr . Anfang 7Vr Uhr.

Die Direktion : «1. LöllKHi -LvU.

»
gegen hohen Rabatt, gesucht .

I . Hiümers , Marktstr. 25 .

"A » , in allva d«88vrvn
LU NAVÜIl LvIoalAl- ,U«1vr1»1-
rfnarvQ- , vrvAavL - n . 8v11«»N»itäl .

llk
. IIiWP80 N

'

8
Heil

'
viMilver

Int ÄN8 t» 68tv r»u <! 1« » Lt«l»r » n «I»
NNIlxstv nnck l» «gnvn »«ts

Assokmitts ! lisr iiVelt .
Äan sollt6 KMau aut äkm lliamsn „ Vr .

HtvMMon " null ciis 8ollnt2warlls
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giebt in klarer und Präciser Weise ausführliche
Aufklärung und Belehrung der bereits in mehr
als 200000 Exemplaren erschienene :

KMgeker für KlkönlteUspßege
AM " von Apotheker IZoorzx Hirtin . "WM

64 Seiten 8 " starke Broschüre .
Gratis und franco zu erhalten in Wilhelms¬
haven bei Emil Schmidt , Roonstraße,
sowie direkt von «Lütinv Xavlrl .
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kOükIengmten llopperköm .

Donnerstag , de« 11. Oktober :

Großer SftMcher Mll
V UILir .

Es ladet ergebenst ein
D . Winter W « » e .

Gleichzeitig empfehle meine Küche, Hasen- und Gänsebraten
portionsweise, andere Speisen werden zu jeder Tageszeit in bekannter
Weise verabfolgt. D . O.

1vätz8 Lrvos 1 Mark .

ZlisllnllA »m 15 . Oktober 1894.
MM° 200OO 44 v ! Äx « viun «. "WM

Uaapttrvtk ««' : SOOOO Kk ., 10,000 Nk . vtv .
» 1,008 1 ZSK . , 11 1,0086 10 Mir ., IÜ8w Uüä koito so

i . 60 losspk , S- ch - MdS» , KSnAnbllH .
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Urne Miiiterblousto
Seirvlläe UeudEttöll! Vdlve kstzsll8!

>Jch unterhalte permanent ein Lager von mehreren Hundert
Blousen und habe für jede Figur passende Größen vorräthig^

Zu jeder Blouse kann ein genau passender

koftmock Mat werte«.
OoslurriröolrS

in schwarz nnd farvig
zu mäßigen Preisen.

Girr größerer Posten

feiier Mter - Anse « !
mit kleine» Fehler»,

tRLN ' A RdZW 4 MMT ' lL - ^
die das Doppelte und mehr gekostet haben .
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LsAiw . ä . KsmsZtsrA 5. Isov , Vorruitörriolits 15. Okt.
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